o Und id) fohe einen Engel hs3 
S fliegen mitten durd; den 9% 
Himmel, der hatte ein ewig 17 
Evangelium, zu verkündigen 
denen, die auf Erden fiben 
2 und wohnen, und allen Kei- 
3 den, und Sefd)ledhtern, und 
Sprachen, und Dolkern, und 
fprach mit grafiet Stine: 
Fürdytet @ott, und gebei 
4 ihm die Ehre, denn die Zeit 
feines Grcichts in kommen, 
4 umdbetelanden deraemad)t 
d hat Sinmel, und Erde, und 
Aller, und die Waffer- 
brunnen. Dffk. Joh. 14, 6.7. 
ner) 7 


‚Nedigiert vg ag des theologischen Eoncordin-Sentinard in St. Louis durch ein Komitee 


Published h 


. m z 12T | St. Souis, Mo., 15. Auguft 1961 Nr. 17 


wre 


NGFIELDı SZ 


$els Sel3 des Heils im Meer der Zeit, 
N 1 Sei mein Hort in Ewigfeit! 
es Hei S Laß da3 Wafler und das Blut 
Böck of Ages Deiner Seite, mir zu gut, 
akım Zwiefah fein ein heilfant Bad 
Meiner Sünde Mifietat. 
9 Wein 


Des Bruders Hüter 


„Soll ih meines Bruders Hüter fein?“ Diefe Worte 
lefen wir 1Mof. 4,9. &3 find die befammten Worte Kains, die 
er zur Antivort gibt auf die Frage Gottes: „Wo ijt dein Bruder 
Abel?” 

Dieje Kainsentfhuldigung ijt aber feinesivegs ausge- 
ftorben, jondern fie ift eS, die gerade auch im Gemeindeleben 
unendlihen Schaden anrichtet. E3 find Ddiefe Worte der Ent- 
fchuldigung gottlofe, heidnifche Worte, mit denen jeder fich felbit 
anflagt, der fie gebraucht. Das zeigen uns auch jehon Die 
Sprihipörter verjchiedener Völker. Die Römer jagten: „Was 
geht es die Römer an, daß die Griechen fterben?“ Der Franzofe 
fagt: „Wer fich entjchuldigt, Hagt fih an.“ 

„Soll ich meines Bruders Hüter fein?” Sol ih auf 
das Leben und Treiben meine Bruders acht haben? Diefe 
Worte find bejfonders fchredlih im Munde eines Chriften, und 
zivar zuerjt deshalb, weil es in der ganzen Welt feine innigere 
Berbrüderung gibt als die Glaubensbrüderfchaft. 


Nicht die Werfe meiner Hand 

Können tilgen meme Schand’; 

Wär’ mein Eifer noch) jo groß, 

Wär’ mein Aıg’ nie tränen!og, 

Macht! e3 nicht von Sitnden 
rein; 

Dun mußt!3 tun, and Du allein! 


Nicht in meiner Hand ich bring’, 

Nur daß id) dein Krenz aıt= 
ichling’. 

Varkend bin ich, jei mein Kleid! 

Hilflos, jei mit Gnad’ bereit! 

Anrein, wie ih) vor dir jteh’, 

Wafch mich, Heiland! Sch ver- 
geh’! 


Wir leben jeßt im Zeitalter der VBerbrüderungen. Die 
Brüderjchaft, die alle Menschen miteinander verbindet, weil fie 
alle von einem Clternpaar abjtammen, ift den meijten heute 
nicht genug. Viele wollen fich immer noch näher verbinden, 
und es vergeht faum eine Woche, in welcher nicht neue Brüder- 
fchaften gegründet werden, mögen diejelben auch die verichieden- 
ften Namen tragen. Schauen ipir aber das Wefen diejer Brüder- 
fchaften genauer an, jo werden wir bald erfennen, daß zwischen 
ihnen und der wahren Glaubensbrüderjchaft ein geivaltiger 
Unterjchied bejteht. Jene entipringen aus dem Streben nach 
dem eigenen Nußen und dauern daher auch nur jo lange, wie 
fie Borteil bringen. Die wahre Glaubensbrüderjchaft Hingegen 
entipringt aus dem Willen Gottes. Die in diejfer Brüderjchaft 
jtehen, exfennen fich deshalb als Briider und Schiveitern an, 
weil fie einen Vater haben, den Vater im Himmel, weil fie 
einen Heiland haben, der fie mit jeinem Blut teuer erfauft 


Während noch mein Leben flieht, 

Wenn im Tod mein Aug’ fich 
ichlieit, 

Wenn die Seele mir entflicht, 

Zum Gericht di) Fommen ficht; 

Tel! de3 Heil im Meer der 
Beit, 

Sei mein Hort in Ewigkeit! 
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hat, weil fie einen 
regiert. 


Heiligen Geift haben, der fie leitet und 


Bei Glaubensbrüdern heißt es „Sp ein Glied leidet, jo 
leiden alle Glieder mit; und jo ein Glied wird herrfich ge- 
halten, fo freuen fich alle Glieder mit“ (1 Kor. 12,26). 

Die Glaubensbrider erfennen fih an als Glieder eines 
Yeibes, dejfen Haupt Ehriftus ist, wie es Matth. 23,8 heißt: 
„Einer ijt euer Meijter, Chrijtus, ihr aber jeid alle Brüder.“ 
Nach ihrem ganzen Wefen, nach allen ihren Grumdfäßen und 
Griweifungen ift daher die Glaubensbrüderfchaft die denfbar 
inmigite und herrlichite Verbindung. 

Und während alle andern Brüderichaften mit dem Tode 
aufhören, tritt die Glaubensbrüderichaft dann erit recht in ihre 
berrlihe Vollendung ein, denn dann hört die Sünde auf, die 
auf Erden die rechte Brüderfchaft gefährdet oder lodert. Gerade 
die Glaubensbrüder jollen daher willen, daß die Kainsentfchul- 
digung: „Soll ich meines Bruders Hüter fein?” eine gottlofe 
Entfhuldigung it, und daß es in Gegenteil ihre heilige Pflicht 
it, einander zu hüten. Wie fünnte es auch anders fein? Das 
liegt ja jchon in dem Wort „Bruder“. Wen wir fiir unfern 
Slaubensbruder erfennen, von dem willen wir doch auch, daß 
er mit Ddemfelben teuren Gottesblut Neu Chrijti exlöft ift, 
daß er mit uns auf demfelben Weg zum Himmel pilgert, das- 
jelbe Ziel der Himmliichen Berufung vor Augen hat. Da fann 
es uns doch nicht gleichgültig jein, ob diefer Bruder oder dieje 
Schiveiter auf dem rechten Weg bleibt. Sind wir untereinander 
Brüder, jo find wir doch auch Ghieder eines KLeibes. Wie 
töricht wäre e3 aber, wenn die Glieder des Leibes einander 
den Dienft verfagen wollten, wenn etiva der Mund aufhören 
wollte, dem Magen Speije zuzuführen! Was wiirde das Ende 
jein? Der Leib würde jterben. Darum Tiegt fehon in dem 
Worte „Bruder“ die Aufforderung des gegenfeitigen Behitens. 

Aber auch der Endaivec Diefes gegenfeitigen Behitens 
mahnt uns, dasjelbe treulich zu üben. Zu welchen: Ziveef follen 
ivie den Bruder und die Schwefter behiüten, das heißt, ihnen 
nachgehen, wenn fie auf verfehrten, jündigen Wegen jtnd? 
Doh zu feinem andern Zived, als daß te von diefem Weg 
umfehren, zu Chrifto zurückommen umd einft jelig werden. 
Das ijt aber ganz gewiß das Herrlichite, was ein Menjch tum 
fan, daß er dazu hilft, Seelen für den Himmel zu retten. 

Doh auch für den Chriften jelbit hat dies VBehiten der 
Brüder einen Zivee, nämlich den, daß er feine Mitjehuld anı 
Verderben des Bruders trage. ES fann gar leicht gejchehen, 
daß auch die treuefte und gejchidtefte brüderliche Ermahnung 
erfolglos ift, daß es uns nicht gelingt, den irrenden Bruder 
auf den rechten Weg zurückzuführen. Dann ift aber dennoch 
diefe Ermahnung nicht vergeblich geiwefen, denn dann will 
Gott fein Blut nicht von unferer Hand fordern (Hefef. 3,20). 

Die Worte Hejef. 3, 17—19 gelten freilich zunächit den 
Bredigern. Weil aber nicht die Prediger allein, fondern biel- 
mehr alle Ehrijten das auserwählte Gefchlecht, das fünigliche 
Briejtertum, das heilige Volf, das Volf des Eigentums find, 
das die Tugenden deifen verfündigen foll, der fie berufen hat 
bon der Finiternis zu jeinem wunderbaren Licht, fo diirfen ipir 
fie auch auf jeden Chriften anwenden. Die Worte Iauten: 
„Du Jollft aus meinem Mund das Wort hören, und fie bon 
meimetivegen warnen. Wenn ich dem Gottlofen far»: Du mußt 
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des Todes jterben, und du mwarneit ihn nicht und jagit e3 

nicht, damit fich der Gottloje vor feinem gottlofen Wefen h; 
auf daß ex lebendig bleibe, fo wird der Gottlofe um feil 
Sünde willen fterben, aber fein Blut will ich von deiner Hr 
fordern. Wo du aber den Gottlofen twarneft, md ex fich n) 
befehret von feinem gottlofen Wejen und Wege, jo wird! 
um jeiner Siimde tillen fterben; aber du haft deine © 
errettet.“ | 

So gewwiß es aber nun die Pflicht der Chriften ijt, einanı 
zu behüten, jo gewiß ift e3 auch andererfeits, daß dies in | 
rechten Weife gefchehen muß, foll es wirklich den Zivecf errei 

Die rechte Weife aber Tat fich mit einem einzigen Wu 
dem Wort „Liebe“ bezeichnen. Wider die Liebe ift jedes 3 
fchen nach heimlichen Sünden, jedes Spionieren. Es tft m 
die Aufgabe der Ehriften, heimliche Sünden zu erforjchen. g 
Ehriften haben genug Arbeit, wenn fie über das brüderli 
VBeitrafung üben, was vor Augen ift. &3 ift ferner wider 
Liebe, wenn man zwar die Sünde jtraft, aber nicht dem Sin 
gegenüber, jondern vor andern Berjonen, etwa vor dem Ba] 
oder den Vorftehern. Das verjtößt offenbar gegen Matth. 
und man hat hierfiir im gewöhnlichen Leben den MAusdr 
„Latfehen”. Es ift endlich wider die Liebe, diefe brüderki 
Beitrafung entweder mit Roltern oder Schelten oder jo zu üb 
daß der Geftrafte den Eindruck gewinnt, daß fich der Brui 
über ihn hochmmütig erhebt und durchblicten Yäßt, daß er mei 
ihm fönnte fo ein Fall nicht begegnen. 

Der Schlüffel zur rechten brüderlichen Beftrafung Tiegt 
den Sat: Man jtrafe jo, daß der Geitrafte erfennt, daß u 
zivar die Siinde haßt, aber den Simder von Herzen Tiebt. 
das unfere Stellung bei der brüderlichen Beitrafung, jo 
es nicht fehwer halten, die rechte Weife zu treffen. Wen es wi 
ich um die Rettung des Bruders zu tum tft, der ivred z.B. ı 
Trunfenbold nicht ftrafen, während er betrunfen ift, den 
zornigen nicht inı Augenblict des Zornes, weil er dann das Ü 
gewöhnlich ärger macht. Er wird ihn ferner nicht auf offe 
Straße und nicht in Gegenwart anderer jtrafen, fondern 
ihm gehen und ihm zwar mit heiligem Exnft, aber doc ı 
fanftmütigent ©eijt gurechtzuhelfen fuchen. Das einzig re 
Mittel aber zu diefer Beftrafung it das Wort Gottes. 9 
diefem Wort wird er verfuchen, ihm das Verfehrte und Sit 
liche feines Weges nachzumweifen, und ihm den rechten Weg 
zeigen. Dabei wird er aber merfen Iaffen, daß er das W 
des Apoitel3 Paulus fefthält: „Die Liebe verträget alles, 
glaubet alles, fie boffet alles, fie duldet alles. Die Liebe hi 
nimmer auf” (1 Kor. 13,7.8). 

Wollen ipir endlich die brüderliche Beitrafung recht üb 
jo müfjen wie noch ein Wort uns immer umd immer pie 
vorhalten, und das ilt das Wort „beizeiten“. 

Sollen wir recht brüderliche Beftrafung üben, jo dür 
ipie bei ungehorfamen Kindern nicht warten, bis fie die Hi 
gegen ihre Cltern erhoben haben, beim Jahzornigen nicht, 
er zum Mörder, beim fleifchlich Gefinnten nicht, bis er 3 
Ehebrecher, bei dem, der eifrig nad Geld und Gut tra) 
nicht, bi8 er zum Dieb und Näuber, umd bei dein, der e8 
der Wahrheit nicht genau nimmt, nicht, Hi3 ex zum Verleum 
und Meineidigen geivorden tft. Nach der eriten Tafel der he 
gen Zehn Gebote dürfen wir bei dem ängftlich Sorgenden n 
warten, 65? er fich einer heimlichen Gejelihaft angejchlei 
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t, bei demjenigen, der leichtfertig mit dem Namen Gottes 
geht, nicht, bi er ein Slucher geworden tt, und endlich 
im nachläffigen Kicchenbefucher nicht, bis er die Gnaden- 
ittel ganz verachtet. Wer einen Blumen- oder Gemüfegarten 
t, der wartet mit dem MAusraufen des Unfrauts auch nicht, 
3 deffen Wurzeln jo jtarf geworden find, daß er fie nicht 
ehr entfernen fann, oder bis fie die guten Bilanzen exftickt 
ben, jondern er jätet es fo zeitig ivie möglich aus. 

Sp jollen wir auch unferer Brüder und Schiweltern Hüter 
n, und jte beizeiten warnen, jobald fie anfangen, im Lehre 
er Leben auf verfehrte Wege zu geraten. Im Anfang ift es 


nicht nur leichter möglich, die Sündigenden auf den rechten 
Weg zurüczuführen, fondern es läßt fich dann auch Teichter ihre 
Siinde dor andern bverheinlichen. Denn Hier gilt auch das 
Wort: „Die Liebe deefet auch der Sünden Menge“ (nämlich 
gegen andere). 

Wide die brüderliche Bejtrafung in diefer Weife fleißig 
und treu bon unfern lieben Ehriften geiibt, fo wide dadurch 
gar mancher Ktrcehenzuchtsfall unnötig gemacht und ein herr- 
liches Gedeihen unferer Gemeinden auch im Wandel unferer 
Ehriften hervorgerufen werden. 

9.9. m „Ep.-Luth. Kicchenboten“ (Mrgentinien) 


Shäße aus vorigen Tagen 


Der Zwer des heiligen Predigtamts 

Da der Herr Ehriftus weile und mit großer Gnade in 
ner Kirche regiert, jehen wir ganz befonders an der Grün- 
ng und Grhaltung feiner Stiche. Bor und nad Chriiti 
nımelfahrt find viele Neiche gegründet worden, und zu ihrem 
> ud Ausbau Haben die weijeiten Leute ihre Natichläge 
indlich und jehriftlich gegeben, aber feins hat alle feine Unter- 
nen befriedigen, feins alle beglücen, feins von den mächtigiten, 
: je bejtanden, jenen Verfall entgehen fünnen. Nur Chrifti 
ich tit immer geblieben, und die Zahl feiner Glieder hat 
mer zugenommen. Dazu gibt es allen, die ihm angehören, 
eude und Weide und volle Genüge. Das fommt aber zum 
oßen Teil her von der Ausrichtung der Yınter, Die der Herr 
rijtus aufgerichtet und bejeßt hat, daß die Heiligen zuge 
htet werden zum Werf des Anıts. Da mitifen ivir nun unter= 
eiden zivifchen dent Amt, das alle Chriiten gemeinfanm haben, 
d dem Amt, das Cinzelne unter ihnen injonderheit über- 
umen haben. Alle Ehriften ohne Ausnahme Haben das Amt, 
riftum, an den fie glauben und durch den fie Vergebung der 
mden erlangt haben, wodurch fie jelig geworden jind, zu 
feinen mit Wort und Tat. Der Hausvater und die Haus- 
ıtter jollen es ihren Kindern und den Gefinde jagen, der 
eund dem Rreunde. Alle aber jollen zufanmenitehen, das 
edigtamt aufrichten und erhalten und dann dejjen Dienjt 
Big gebrauchen. Alle jollen auch die Lehre, die fie aus 
ıttes Wort als die rechte erfannt und angenommen haben, mit 
ten feinen chriftlichen Xeben zieren, jo daß die, die noch nicht 
riiten find, ihre guten Werfe jehen und den Vater im 
nmel preijen. 

Du folder Beiwerfung des Chriftentums follen nun aber 
ig und alt in Schule und Kirche mit Gottes Wort tichtig 
nacht und immer tpieder durch die befonders dazu beftellten 
ener am Wort ermahnt und fo die Heiligen zugerichtet iwer- 
ı zum Werf des Aınts. Gefchteht dies nun treufich, jo folgt 
c) das ziveite, wozu Chriftus die Üimter in der Kirche und 
ne Diener darin braucht, nämlich daß der Leib Chrijti er- 
ıt iverde. 

Der Leib Ehrifti ift die Menge aller wahrhaft Gläubigen 
der ganzen Welt, jeine heilige chriftliche Kirche. Diefer Leib 
rifti wird erbaut, ivenn aus denen, die in Simden in diefe 
>(t hereinaeboren wurden und in des Satans Neich find, 


neue Glieder geivonnen jverden; oder ivenn wieder in Simde 
Gefallene, nachdent fie jchon KChrifto angehörten, wieder zur 
Gemeinjchaft der Kirche zurücdgebracht werden. Diejeg Werk 
aber richtet allein das Wort Gottes aus und feine heiligen 
Safranıente. Gottes Wort hat ja die VBerheigung, daß es nicht 
leer ipiederfommten, jondern ausrichten joll, wozu e3 gefandt ift. 
Da es nun gejandt tit, die Augen der Menfchen aufzutun, daß 
fie ftch befehren von der Finfternis zu dem Licht und von der 
Gewalt des Satans zu Gott, jo muB ja, wo e3 reim gepredigt 
tvird, Der Leib Christi Dadurch gebaut werden. 

Daraus erjieht man, welch ein heiliges und herrliches Ant 
alle die haben, die Chriitus zur Verfindigung des Wortes be- 
rufen bat. Wie treu fie daran arbeiten und ivie Fröhlich fie 
dabei jein fünnen, jei ihnen nun der Erfolg ihrer Arbeit hier 
in Leben verborgen oder werde er ihnen hier fehon hie und da 
offenbar! Gott erhalte auch bei uns feine imter und gebe, 
day auf diefe Weile auch hier die Heiligen zugerichtet werden 
zum Werf des Amts, dadurch der Leib Ehrijtt erbaut iverde. 

SB. Beher 


Sabbat und Sonntag 


Unfere Kirche befennt ganz ungweideutig in ihrem Grumd- 
befenntnis, daß es in der Kirche des Neuen Teftaments feine 
göttlichen Gebote in bezug auf Speije, beftinunte Feiertage und 
andere äußere Ordnungen gebe. Infonderheit befennt fie dom 
Sonntag, daß er nicht göttlichen Gebots, jondern menjchliche 
Ordnung, Fiechliche Ginrichtung fjei. Unfere Kirche ftellt den 
Sonntag auf gleiche Stufe mit Weihnachten, Oftern, Pfingften 
und andern firchlichen Feiertagen. : 

E35 ijt ja auch in der amerifanischelutherifchen Kirche ein 
Streit über die Lehre vom Sonntag geführt worden. Lutherifche 
Synoden behaupteten, die Lehre dom Sonntag jei eine offene 
Frage. Sie beriefen jich auf den Umstand, daß auch ältere Yırthe= 
riiche Theologen verjchiedene Anfichten über den Sonntag gehabt 
haben. Das ift nun wahr: die fpäteren lutherischen Theologen 
find bier bon der Lehre des Wortes Gottes und bon der Lehre 
unjer3 Befenntnifjfes abgewichen und haben güttliches Necht Fiir 
den Sonntag in Anspruch genommen, aber unfer Bekenntnis 
erfennt bier feine offene Frage an, es fagt ganz ausdrildlich: 
„Die e3 dafür achten, daß die Ordnung bon Sonntag für den 
Sabbat als nötig aufgerichtet jei, die irren jehr.“ Imnfer Be 
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fenntnis jagt alfo, es fei ein Jertum, zu behaupten, daß ein 


adöttliches Gebot für den Sonntag vorhanden fei. Und Gottes 
Wort it im bezug auf diefen Bunft jo Far, ivie es nur fein fann. 
Ich erinnere an Kol.2: „So Lajjet nun niemand euch Geivilfen 
machen über Speife, oder über Tranf, oder über beitinmmte Feier- 
tage, oder Neumonden, oder Sabbater.” Luther jagt: „Hier hebt 
der Heilige Geift durch den Apoftel Baulus den Sabbat ‚mit 
Namen‘ auf. Darum it es faljcde Lehre, wen jemand jagt, 
day der Sabbat göttliche Ordnung fei. Wer das behauptet, der 
hebt den Unterfchied ziwiichen dem Alten und dem Neuen Tejta= 
ment in diefem Stüc auf.” 

Unfer Befenntnis nennt hier auch die Quelle des Sertuns. 
&3 1jt die Vermifchung des Alten und Neuen Tejitaments. Das 
Befenntnis jagt: „Etliche Bilchöfe find mit dem Gyempel des 
Gejeßes Mojes betrogen worden.” Man jchloß jo: Weil es im 
Alten Teftament einen bejtinnten Feiertag gab und Gott jo 
jtreng über demfelben hielt, daß zum Beifpiel ein Mann, der am 
Sabbat Holz auflas, mit der Todesitrafe belegt wurde, fo mitife 
auch im Neuen Tejtament eine entjprechende göttliche Ordnung 
jein. Nein, hier joll gerade der Unterfchied zwischen dem Alten 
und Neuen Tejtament gemerft werden. Im Neuen Teftament 
heißt es: „Lafjet niemand euch Gewiljen machen über Speife, 
oder über Tranf, oder über bejtimmte Feiertage, oder Neu- 
monden, oder Sabbater.” Der Sabbat des Alten Tejitaments 
gehörte mit zu den außerlichen Sabungen, unter ivelchen das 
Volk im Alten Tejtament gefangen war; im Neuen Tejtament 
hat dieje Knechtiehaft aufgehört. Und Hier gilt die Mahnung des 
Apojtels: „Sp beftehet num in der Freiheit, damit uns Chriitus 
befreiet hat. Und lajjet euch nicht wiederum in das Fnechtifche 
Doch fangen!” „Shr haltet Tage und Monden und Feite und 
Sahrzeiten!“ xuft der Apoitel aus. „Ich fürchte euer, das ich 
nicht vielleicht umfonft habe an euch gearbeitet.“ 


3. Pieper 


Carl Ferdinand Wilhelm Walther 
(1811—1887) 


(Fortjegung) 
18. Walther als Theolog und Prediger — Was ihn zum 
Theologen machte — Seine Hohen Gaben — Sein weiter Ruf 


Walther war ein großer Theolog, nicht, wie man dies heut- 
zutage verjteht, ein Theolog, der neue, auffallende Bahnen ein 
jehlagt, ein neues ShYitem der Lehre aufbringt, eine neue Schule 
gründet, jondern er war ein großer Theolog im wahren Sinne, 
ivie ein jolcher vor Gott und der Kirche fein foll, ein von Gott 
gelehrter Gottesgelehrter, der die alte apojtolifche, durch Luther 
iwiedergebrachte reine Lehre far dargelegt, grimdfich bewährt 
und tapfer verteidigt hat, und aiwar zur Ehre Gottes und zum 
Heil der Kicche. Walther Hat nicht, vie manche, eine befondere 
Yieblingslehre, jondern alle Lehren getrieben, und zivwar bon 
ihrem Mittelpunft aus, von der Lehre bon der Nechtfertigung. 
Er ivar in allen Lehren zu Haufe und hat allen Aufmerffame 
feit gejchenft, inte feine Ausgabe der Glaubenslehre bon Baier 
zeigt. Durch Angriffe veranlaßt, Hat er aber mande Lehre 
bejonder3 dargelegt, begründet und verteidigt und wieder zur 
Geltung gebracht. Wir nennen die Lehre, daß die Heilige Schrift, 
die ganze, auch den Worten nach, eingegebene Schrift, die 
einzige Erfenntnisquelle, Negel und Nichtfehnur des Glaubens 


und Lebens fei, die Lehre von dem Unvermögen de3 natürkt 
Menfchen in geiftlichen Dingen und bon der freien Gnade Go 
von der Nechtfertigung, von der Befehrung, von den Gnade 
mitteln al3 den Mitteln, in welchen das durch Ehriitum eripu 
bene Heil liegt und durch welche der Glaube, der dies 9 
ergreift, gewirkt wird. Zerner vom Unterfchied des ci 
und des Evangeliums, von der Kirche Iefu Chrifti, der unfid 
baren VBerfammhung aller wahren Gläubigen, von ihren We 
ten, ihren Amt und Regiment, von der Tutherifchen Kir 
al3 der wahren fichtbaren Kirche Gottes auf Erden, von Di 
Snadenreiche Chrifti auf Exrden, welches ein Kreugreich bie 
bis zu feiner Wiederfunft zum Gericht. 

Sein Kampf gegen den Irrtum war ein entjchiedener, al 
fein fleiichlicher; ex flog aus Eifer für die Ehre Gottes u 
die Alleinherrichaft jeines Wortes, aus Liebe zu den irregefül 
ten Seelen. Dr. Deligfch führt in „Zeitgefchiehtliche Gedanke 
im „Bilger aus Sacjjen“ folgende Worte aus einem von We 
ther an ihn gerichteten Brief an: „Ölaube mir, mir geht's) 
meiner Polemif gar oft wie Sofeph, der ziwar hart mit fein 
Brüdern redete, aber danach) in feiner Kammer ging, fich ausz 
jveinen und exjt, nachdem er jein Angeficht geiwajchen hat 
ivieder hinaus unter die Leute ging.” 


Walther al3 Prediger 

Groß war Walther als Prediger. Seine Predigten vaı 
gründlich, Tehrhaft und zugleich popular und erbaulich. Er Te 
es nicht darauf an, die Ohren zu fißeln, mit feiner Beredfamt 
zu prangen, aber geijtreich beredt, anziehend, Hinreißend ivaı 
feine Vorträge doch. 

Als Walther dahier noch Baftor war, bejuchten namentl 
an hohen Feittagen gebildete Unfirchliche feine Kirche, um eimm 
eine jcehioungbolle Nede zu hören, nicht an dem Inhalt i 
Predigt, fondern an der Schönen Form fich zu ergögen. Walt 
bat ja auch in Abjicht auf feine Predigten zugenommten, al 
Ion von Anfang feiner Wirffamkeit an, als er noch Paftor 
Sacdjen war, war es ihm darum zu tun, mit feiner Pred 
Seelen zu geivinnen und darum in jeinen Predigten das Ci 
was not ijt, zu treiben und auch auf die Form allen Fleiß 
bexrivenden. 

Dr. X. Brömel urteilt in jenen „Homiletijchen Charaftı 
bildern“ über Walthers Predigten alfo: „Walther ift jo orthot 
ivie Sodann Gerhard, aber auch fo immig wie ein Pietift, fo fi 
reft in der Zorn wie ein Univerjitäts- oder Hofprediger U 
doch jo populär wie Luther felbit. Wenn die Nutheriiche Kir 
ihre Lehren wieder ins Volf bringen will, danı wird fie jo fi 
und gewiß in der Lehre und fo anfprechend und zeitgemäß 
der Form jein mutffen, wie e3 bet Walther der Fall ift. Walt 
it ein Mufterprediger in der Kutherifchen Kirche. Wie and. 
Ntinde es doch in Deutjchland um die futherifche Kixcche, ine 
viele .jolde Predigten gehalten würden! Dr. Walther geht 
feinen lehrhaften Predigten fo zu Werfe, daß jede Predigt ı 
Ganzes bildet, wodurch jchließlich der ganze Nat Gottes n 
allen Seiten Hin vorgetragen und zur Erbmumg der Yırho 
verivertet wird.” 

Walther Kenntnis Luthers und anderer Theologen, ivel 
Anweifungen für Prediger gefchrieben haben, und feine xei 
Erfahrung im hiefigen Pfarrhaufe festen ihn in den Stal 
eine fo herrliche Anweifung für Prediger zu jehreiben iwie je 
„Amerifanifch-Lutherifche Paftoraltheologie” von 1872, f 
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Was Walther groß machte 

Was hat Walther zu einem folchen Theologen gemacht? 
ther jagt: „Öebet, Studium und Anfechtung machen einen 
jeologen.“ Dieje drei Stücde haben auch Walther dazu ge- 
ıcht. Sein Leben war ein Gebetsleben. Mit eifernem Fleiß 
dierte er. Außer der Heiligen Schrift jtudierte er nament- 
) Zuther, den größten Lehrer nach den Apofteln. Gr fannte 
ber Luthers Schriften genau, aber nicht allein dies, fondern 
war auch ein treuer Sohn und Schüler Luthers. In einer 
nodalrede fagte er: „Ein Schüler Luthers ımd, ivie ich zu 
tt hoffe, ein treuer Schüler desfelben, Habe ich alles, was ich 
her öffentlich geredet und gefchrieben habe, nur diefen Pro- 
eten der lebten Zeiten nachgejtanmelt.“ Aber auch das dritte 
lic, Die Anfechtung, hat nicht gefehlt, und weil Gott aus 
n einen großen Theologen machen wollte, jo hat er ihn auch 
fe und jchiwere, auch Hohe geistliche Anfechtungen erfahren 
jen. &8 hat Gott gefallen, ihn iwiederholt in den Schmelgtiegel 
> Streuzes und der Trübjal zu werfen. Ein Bajtor, ein alter 
eund Walthers, jchreibt uns: „MS ich ihn einmal befuchte, 
) er mich mit einem fajt tränenbollen Blief und trauernder 
barde an und jagte: ‚Ach, wenn ich Doch iterben fünntel‘ 
5 ih ihn Später fragte, was ihm vornehmlich von Jeinen 
fechtungen geholfen hätte, jagte er: ‚Das heilige Ybend- 
hl.“ Much Flagte er darüber, daß es jein Beruf mit fich bringe, 
bie! Schlechtes Zeug lejen zu müfjen, was ihm viel zu Ichaffen 
ichte. Sch tröjtete ihn damit, daß es Kuther ebenfo gegangen 
‚ vem der Teufel vorgeniacht habe, daß am Ende auch Der 
andliche türfische und tartarifche Glaube ein guter jei.“ tber- 
5 traf alle Schmacd der Feinde der reinen Lehre, die fie über 
jere Synode ausjchütteten, zunachjt und gumeijt den Vor- 
npfer; Daher ihn Dr. Sihler in jeiner Selbitbiographie „n- 
n Generalfreugzträger” nennt. 


Walther herrliche Gaben 

Gott Hat aber auch Walther, un recht viel durch ihn aus- 
eichten, mit großen, herrlichen Gaben ausgerüftet. Walther 
tte ein qutes Urteil, ex fonnte das Wahre von Kalfchen leicht 
terjcheiden und die Grimde für und ivider eine Sache genau 
pagen. Dieje Gabe fam ihn zujtatten bei der Darlequng, 
gründung und Verteidigung der Lehre, bei Disputationen, 
 Neligionsgefpräcen, bei der Abgabe von Gutachten, wie 
m in zweifelhaften Fallen chriftlich Handeln joll. Er bejaf 
e gute Ginbildungsfraft, er fonnte eine Sache jehnell und 
ht begreifen, jich lebendig vorjtellen und die pafjenden Wus- 
icfe dafür finden. Dieje Gabe zeigte jich bejonders in feinen 
lichen Predigten und Vorträgen. Er erfreute wohl auch 
iveilen die Seinen und Freunde mit einen poetischen Erguß. 
- fonımt felten vor, daß beide Gaben in einem Menfchen im 
hohem Maße bei einander find. Sein gutes Gedächtnis der- 
5 ihn exit im den lebten Jahren. Er bejaß jtarfe Willensfraft 
d Gott brauchte gerade einen energijchen Mann zu dent, Ivas 
bier in diefem Lande ausführen wollte. Seine Negiergabe, 
fich befonders in der Leitung der Gemeinde, der Synode 
d der Anstalt zeigte, mißbrauchte er nicht, mm fich eine Herr- 
aft angumaßen, fondern dazu, daß Gottes Neich gebaut werde. 

Walther war aller Kirchenpofitif feind und ging gerade 
ech, nach dem, was er aus Gottes Wort als recht erfannt 
te, iwenn auch die Synode darüber zu Trümmern gegangen 
re, Gr verteidigte die Wahrheit und zeugte gegen Sertum 


und Unxecht und überließ die Folgen dem Herrn, der die Kirche 
tegtert, und hatte das fejte Vertrauen, der Herr werde alles 
wohlmachen. Als ein Freund einmal wegen des Nusgangs einer 
Handlung bejorgt war, jprach er: „Nur getroft! Wir beginnen 
it Gebet, md was wir da von Gott bitten, das gibt er ums 
auch. Denn Gott ijt treu, er hat's zugejagt, daß er uns Wand 
und Weisheit geben wolle. Er Hält fein Wort; wir follen mx 
glauben.“ AS die Synode durch die Wucherfrage be:vegt n uxde, 
dußerte er wiederholt, daß er von der rechten Xehre nicht ab 
weichen fünne, wenn auch die Synode in Stüce fiele. An einen 
Freund jchrieb er am 22. März 1869: „Wir werden wohl nicht 
ausiveichen fünnen, die Wucherfrage bet Gelegenheit der nächiten 
allgememen Synode gemeinfchaftlich zu beiprechen. Da jtehe uns 
Gott bei! Satan hat offenbar Böjes im Sinn, aber der in 
uns ift, it größer, denn der in der Welt ift. Nötigt uns Gott, 
diefe fißliche Sache vorzunehmen, jo wird er auch helfen, daß 
ir darüber nicht gefpalten werden.” 


Walther war weithin befannt 

DO iwvie hat Gott Walther gewitrdigt, jo jegensteich, Jegens- 
reicher als viele andere, in jenen Neich zu iwirfen! Welch ein 
großartiger Bau Gottes tft unfere Synode, an ivelchem er box 
andern arbeitete! Wie viele Schüler jegnen jein Andenfen, Die 
er jo treu untevviejen hat, denen er jo manchen guten Nat 
gegeben hat, denen er immer in Liebe zugetan blieb, wenn fie 
treu für Gottes Ehre und Neich arbeiteten. Wie viele Baltoren, 
die nicht zu jenen Füßen gejejlen, betrachten und achten td als 
ihren teuren Lehrer, der jie Durch jeine trefflichen Neferate auf 
Synoden, ducch jeine Schriften, namentlich dich jeine „Bajto- 
taltheologie”, durch Briefe, die jie von ihm erhielten, belehrt 
und beraten hat. Wie weit bat jich doch Walthers gefegnete 
Wirkfamfeit eritredt — weit über die Grenzen unjerer Synode! 
Wie gedenft man jener mit Liebe in der Wisconfin- und der 
WinnejotaeSynode jo wie in dent treugebliebenen Teil der 
Korwegiichen Syuodel Wie viele Glieder in hiefigen Synoden, 
die nicht mit uns einig find, die uns wohl entgegenjtehen, 
erfennen es danfbar an, daß Walther ein aroßer Theolog ivar 
md daß die amerifanische Kirche ihn viel zu verdanfen habe! 
Wohin auch jene Schriften drangen, wohin feine Korreipondenz 
reichte — Europa, Muftralien, Aten und Afrifa — vo hätten 
jte nicht Spuren von Segen hinierlalien? Sp erhielt Walther 
einen Brief don einer Fürjtin aus Rußland, welche ihm für 
jene Gvangelienpojtille Herzlich dankte. Wie ehren die Gfieder 
der Kreificche von Sachjen, u. a. Staaten jein Andenfen! Der 
streis, aus welchen fich Diefelbe erbaute, war durch jeine 
Schriften und Briefe zur Erfenntnis der reinen Lehre und zur 
Srfemntnis des verderbten ZJujtandes der KYandesfirche gefommten. 
Sie fünnen es nicht dergejien, ivie Walther ihr treuer Freund 
und Berater war und blieb bis an fein Ende, vie er fie in 
ihren Borgehen jtärfte, fie exrmutigte, fie verteidigte, jo warın 
ihre Unterjtüßung befürwortete. Auch in der Lutherifchen 
Synode don Australien redet man mit Hohactung von Walther 
und verfennt nicht den Segen, den jeine Schriften und Briefe 
auch bei ihnen geftiftet haben. 


Ein herrliches Zeugnis 
An Ddiefer Stelle bringt nun der werte Berfafjer Ddiefer 
vebensbejchreibung Walthers eine längere Reihe von Mitteilun- 
gen, die er den Zeitiehriften anderer futheriichen Gemeinschaften, 
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der Freunde jowie der Gegner Walthers, entnommen hat ımd 
die bald nach dem Tode Walthers im Druck erjchienen, aber ipir 
lafien den Wiederdruct derjelben anstehen und befchränfen uns 
auf die eine Mitteilung, die nach feinem Tode im Organ der 
Ev.-Luth. Freificche von Sachjen erfchien. Dort hieß es: „Wohl 
gönnen wir bon ganzem Herzen den treuen Wrbeiter md 
tapferen Streiter, der buchitäblich jeine Kräfte aufgezehrt hat 
in Dienste des Neiches Gottes, die Nuhe, zu welcher er nun 
mehr nach 5Ojähriger Amtswirkfamfeit eingegangen tt; wohl 
freuen wir ung und preifen Gott, daß er diefen jeinen biel- 
gehaßten und gejegmähten Diener nun hat eingehen heigen zu 
jeines Heren Freude; vie malen es uns aus, vie mu Diefer 
demütige Knecht des Herrn, der hier auf Exden alle Ehren von 
fich ivies, gefcehmücft werden wird mit einer underganglichen 
Krone und wie er leuchten wird al3 des Himmels Glanz — 
denn ex hat viele zur Gerechtigkeit geiwiefen; aber troß alledem 
erfüllt uns doch ein tiefes Weh um diefen teuren Mann, deifen 
Angeficht die meisten von ums mie gejehen haben, und der uns 
Doch als geijtlicher Vater, Freund und Berater naheitand ivie 
faum ein anderer, dejien Schriften uns Wegiveifer geworden find 
im die Schrift hinein, day wir fie als das Wort unjers Gottes 
zur Seligfeit erit recht veritehen und immer höher Tchäßen und 
treuer brauchen lernen; deifen Briefe uns mit ihrer innigen Teil- 
nahme, treuen Sorge, felbjtlofen Liebe und ihrem freudigen 
Slaubensniute reife Erquichung bereitet haben; deifen Fürbitte 
uns ficherlich oftmals, ohne daß wir es mwußten, geitärkt bat, 
wenn pie matt werden oder zuritdgehen wollten. 

„Sein perjönliches Leben war das erme3 aufrichtigen Chri=- 
ten, ausgezeichnet durch inmige, umngeheuchelte Frönmigfeit, 
tiefe Demut, großartige Uneigennüßigfeit, jtrenge Selbitzucht, 
große Milde gegen andere; don feiner Barmherzigkeit willen 
befonders viele arme Studenten zu erzählen. Seime Umeigen- 
nüsßigfeit leuchtet aus dem Umftand hervor, daß er allen Gewinn 
feiner Schriften der Synode zugute fommen he und Gehalts- 
erhöhungen wiederholt ablehnte, buchitäblich ftch daran genügen 
hieß, daß er Nahrung und Kleidung hatte. So hat ex ein Teuch- 
tendes Borbild wahren chriftlihen Wandels gegeben, und es 
jollte um des willen allein fein Gedächtnis in Ehren bleiben. 

„ber noch mehr mütifen wie Gottes Gnade an ihm preijen, 
wenn twir bedenfen, was er fürs Neich Gottes getan hat. Er tit 
es Doch geivejen, durch Den Gott den verführten und berjtörten 
jächjifchen Ausivanderern, die drüben in den Wäldern Amerifas 
unter leiblicher Not und geistigen Anfechtungen von Gott md 
Denjchen verlajien zu fein meinten, wieder Troft zufprach! Cr 
it es Doch geiwejen, der in Gemeinschaft mit andern die 
Wiflouri-Synode gegründet hat, die unter Gottes Segen ein 
Baum geworden ift, dejien Ziveige ganz Nordamerifa über 
Ihatten! Sit er es doch vor andern gewesen, der mit den reichen, 
ihn don Gott verliehenen Gaben eines ducchdringenden Ver- 
jtandes, eines umfajjenden Wifjens und jchlagfertiger Nede den 
mannigfachen außerhalb und innerhalb der Synode auftauchen 
den Srertiimern entgegengetreten ijt und die Nembeit der Lehre 
erhalten hat! Hat doch diefer Mann zu einer Zeit, da die uthe- 
tische Kirche Amerifas und Deutiehlands in dem Suntpfe des 
Nationalismus und Umtonismus jchier verihiounden war, durch 
das Zeugnis, das er zuerjt mı dem 1844 herausgegebenen, 
jeßt in 18,000 Gremplaren verbreiteten „Lutheraner” erhob, 
gezeigt, dab die Kirche der Neformation dennoch die Stadt Gottes 
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ist, und ihre rechten Schäße wieder an das Licht gebracht 5 
Sind doch feine Schriften ausgegangen als ein Segensitron | 
alle Grdteile, haben doch infonderheit feine Predigten Liebhab 
gefunden, iveit iiber die Kreife hinaus, die ihm zunächjt jtandeı 
Wir verdanfen ihn viel, denn gerade durch jeine Schriften jü 
jpir aus der Vertvrrrung und Unflarheit, welche das Ktennzeich 
der modernen Tutheriichen Theologie it, geriljen, fein Zeugn 
hat die Grimmder unferer Freificche befreit aus den Felieln d 
Staatsfirchentums, fein Zuspruch Hat uns ermuntert, feine Hil 
hat uns geftärkt. Darum bleibe jein Gedächtnis unter uns i 
Segen, bis wir ihm nachfahren dürfen aus dem Elend dief 
Zeit in die jelige Gwigfeit!“ 
(M. Günther im „Lutheraner” 1889) 


(Sortlegung folgt) 


Bur kirchlichen Chronik 


Was befennende Kirchen auseinanderhält. Nach einer Mi 
teilung im Lutheran vom 3. Mai diejes Jahres hat neuli 
Präfes Dr. Malvin Lumndeen von der Auguftana Lutherifch 
Kirche eine Anfprache gehalten, in der er auf drei Umftän 
aufmerffam macht, welche die lutherifchen Kirchen Hierzulan 
auseinanderhalten. 

Wir übergehen die erjten beiden, die nebenjächlich find, u 
berühren nur den dritten, namlich daß einige futhertiiche Kirchen 
gemeinfchaften hierzulande die Tutherifchen Befenntniffe „be 
gejeßlichen“ (legalize) wollen, um fo alle neuen theologijch 
Ideen auszufchalten, damit das geiftliche Erbteil beivahrt bfeil 
Dieje Gemeinschaften fürchten jich, wie ex darlegt, die theolog 
fchen Ausdrücke der chriftlihen Wahrheit in eine neue For 
zu bringen, wie jie heute pafjend und fräftig find. Durch Die 
Bureht Taffen fich folde Synoden in die jeftiererifche PVofitii 
eines extremen und gejeßlichen FJundamentalismus drange 
Fortfchrittfiche LXeute wollen allerdings den cHriftlichen Glaub 
nicht veriväflern, jondern ihn nur in neue Kormen gießen. € 
der Nedner. 

Dieje Darlegung enthält einerjeits eine Schmähung folche 
die feit zum futherifchen Bekenntnis halten wollen, andererfei 
aber auch eine unredliche Darlegung deiien, was liberale Leu 
in futherifchen Kreifen unjers Landes wollen. Wer feit Jahr 
die „Theologie“ gelefen hat, die in den Slirchenblättern Dd 
Augujtana Lutherifhen Kirche exjchienen it, und wer zude 
auch die Braris verfolgt hat, welche in diefer Synode zur X 
wendung gebracht worden ijt, weiß, daß es nicht nur um D 
Form, jondern auh um den Suhalt des Kutherifch. 
Befenntnilies geht. 

Das Bleiben bei dem Wortlaut des Iutherijchen- Befenn 
niljes ijt aber nicht etiva gejeßlicher Fundamentalismus, fonde 
Treue zum Worte Gottes. Wer jo redet, wie es nach der Mi 
teilung Zundeen getan hat, beftärft die befenntnistreuen Nuth 
rischen Synoden nur in ihrer Beziehung zu den andern Synode 
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im Laufe der Zeit zu den verfchtedenen Verfuchen geführt, in 
Abendmahlslehre einen gemeinfamen Nenner zu entdeden. 

Der Cuchariftiiche Weltfongreg Noms, der 1960 in Weit- 
tichland abgehalten wurde, Hat den Präfes der Kirche des 
inlandes, Brofejjor Beckmann, veranlagt, herauszuftellen, 
3 „die evangeliiche Auffaffung” vom heiligen Abendmahl fei. 
bei wird ritcffichtslos unterftellt, daß Umiertfein die einzige 
ın jet, in der in Nheinland die Neformation „zu haben fei” ; 
tjt dort die „evangelifche Norm”. Beckmann fagt, Chriftus 
e uns nicht etwas, fondern fi im Abendmahl gegeben. 
> griehifhe Wort für Leib bedeute eigentlich nicht Leib, 
dern viel allgemeiner Berfon. „Das iit mein Leib“ Toll 
heißen: „Hier gebe ich mich felbit für euch.” 

Wir fragen aber dagegen, warum dann gefchrieben jteht: 
-hmet, ejjet.”“ Wir fragen weiter, wie e3 denn fommen 
te, daß dieje Lehre nirgendwo in der Lehre der heiligen 
jtel’zu finden fit, auf die doch die Kirche fich gründet; und 
fragen, ob die Märtyrer, die zu ihrem Glauben jtanden, 
a nicht im Gehorfam gegen Diejes „eijet” jich Kraft geholt 
en. Die Eitelfeit, bon der der Prediger Salon handelt, 
nach Luthers Auslegung zunächit „Appetit neuer Dinge“. 
| jcheint Becmann zu haben. 

Sp Weit das Zitat. Was Beetmann hier jagt, ijt wicht 
ftrad3 gegen den Wortlaut der Einfeßungsworte, jondern 
) gegen den ganzen Zufammenhang. Man wundert fich, ivas 
unjinniges Zeug doch liberale Menfchen zutage fürdern, 
oh! fie fich deifen doch geiwiß fein mülljen, daß das, ivas fie 
N, unwahr tt. SI... M. 

Das „Ev,-Lıutd. Kirchenhlatt” feierte jein 5Ojähriges 
iläum. Das „Ep.-Luth. Kirechenblatt” von Brafilien feierte 
e3 Sahr fein 5Ojähriges Subilaum. 

Die erite Nummer erjchien allerdings fehon auı 1. ovent- 
1903; doch ivurde das Grfcheinen des Blattes im Erxften ivie 
Zweiten Weltkrieg durch das Verbot der deutjchen Sprache 
Brasilien unterbrochen, jo daß exit im Jahre 1960 das Vlatt 
fig Sahre alt geworden ift. 

Sn der Nummer vom 15. November 1960 macht Prof. 

Baul Schelp emige Notizen zu dem Blatt. Der erite 
ausgeber war Dr. W. Mahler, der jpäter dem Dijtrift auch 
Präfes diente. Cr lebt noch heute im Nuheftand und feierte 
November 1960 jeinen 89. Geburtstag. 

Zur Grimdung des Blattes führten mancherlei Gründe. 
tächjt wurden die nordamerifantiichen Prediger bejchuldigt, fie 
nicht nach Brafiltien gefommen, um das Evangelium lauter 
rein zu lehren, jondern als Stüben und Säulen von Handel 
Snöduftrie, und zivar im Interefje ihres Landes. 

Weiter veranlaßte Dr. Mahler, das Blatt herauszugeben, 
damalige Barole: „Das Luthertum tft veraltet. Umionismus 
te Barole der Gegenwart.” Mit feinem Blatt wollte er daher 
en Lejern zeigen, wie der Unionismus gegen die Schrift 

das Tutherifche Bekenntnis jei. Dr. Schelp bemerft jehr 
end: „Ohne ‚Kirchenblatt‘ wäre unfere Kirche wohl nicht 
‚ was jie heute tft.” 

Endkich wollte Dr. Mahler mit feinem Blatt auch die man- 
altigen Srrlehren befämpfen, die in den dortigen protejtan- 
en Gemeinden borherrfchten. Und ivie die von ihm heraus- 
benen Nummern zeigen, fonnte ex jehr fein Lehre und 
re treiben. So bat das Blatt die fünfzig Jahre großen 
en geitiftet. 


Yum Schluß fragt Dr. Schelp, ob ji ein deutjches Blatt 
in Brafilten wohl auch in Zufumft erhalten fann. Er antivortet 
auf die Frage: „Soviel an uns ift, wird das Blatt fein Erfchei- 
nen nicht einstellen. Wir haben noch immer rımd 4,000 Xefer.” 

Gott jegne Ddiejes trefflihe Zeugenblatt noch weiter zu 
jeines Namens Ehre. 3.8 M. 


Die Milfionsecke 


Aus Libanon 

Die St. Marfus Ep.-Luth. Gemeinde wurde amı 23. April 
1961 im Sin el Fil-Teil von Beirut gegründet. Neun Berfonen 
im Mlter von 22 bis 68 Jahren wurden als urjprüngliche 
Glieder der Gemeinde aufgenommen. P. Carl %. Agerftrand, 
der unter unferer jynodalen Behörde für Weltmiffton als Wüf- 
fionar dient, it der Seelforger diefer Gruppe. 

Man jehritt alsbald zur Beamtenwahl, und eine Nollefte 
von 5.50 Bfund (1.65) wurde auf Anregen der Gruppe eit- 
gefammelt. Die Berfammlung fand abends um 7.30 Uhr in 
der Wohnung Wadi Baivardis ftatt. Die St. Marfusgemeinde 
hat ihren Namen bon der St. Marfusgemeinde in Vonfers, 
R.9. (P. Wolf $. Meder, D.D.). Dieje Gemeinde hatte Mif- 
ftonar und Frau Mgeritrand bei ihrer Abreife ein bedeutendes 
Geldgefchenf gemacht, ducch welches die Berfammlung Ddiefer 
Gruppe ermöglicht wurde. 

&3 bejtehen jeßt zivei Gemeinden in Beirut, die eine Mit 
gliedjehaft von etwas über 50 haben. Da die Baftoren Ager- 
itrand und Aazam exit lebten Dezember angefommen ivaren, 
um Ddiefe Arbeit im Namen der Miffouri-Synode fürnlih zu 
unternehmen, jo gibt fte ung große Urfache zur Freude. Gegen- 
wärtig wird Umschau nach andern Gebieten im Müitteloften ge- 
halten, um Weitere Miffionsfelder ausfindig zu machen. Die 
Behörde für Weltniiftion hat vor, einen dritten Baftor fire diefe 
Arbeit zu berufen. 


Ein Näffionar und jeine Arbeit 

Miffionar Herman Mayer, der jüngjt auf Urlaub von jener 
Wiffionstätigfeit auf den Philippinen nach den Vereinigten 
Staaten zurücgefehrt tit, Hat neulich dies über jeine Mrbeit 
auf jenem Mifftonzfeld gejagt: „In diefem Jahre bringen ivir 
unjer 15. Naher im Miffionsdienit auf den Philippinen zum 
Aofchluß. Unfere Freude und Genugtuung in diejer Arbeit fann 
nicht nach trdiichen Maßitäben berechnet werden. Nach 10 Jahren 
in Cagayan fängt man an zu beritehen, wie fräftig Gott auf 
die Herzen und das Alltagsleben der Leute eimivirfen fann 
und eingewirft hat. Man erfährt dies befonders durch die Aus- 
iprüche ehemaliger Chebrecher, Gliisipieler und Trunfenbolde. 
Unjere ganze Umgebung hat unfere Arbeit mit den Gnaden- 
mitteln als die Kraft Gottes zur Seligfeit fennen gelernt, und 
dies it der herrlichite Mapjtab irgendeiner miljionarischen 
Tätigkeit. Möge Gott unjerer Kirche eine Zufunft und einen 
Einfluß gewähren, der alles Denfvermögen und alle Ginbil- 
dungsfcaft unfererjeits ütberjteigt. Gott ift uns jo gut gewefen, 
und wir find jo träge, e3 zu erfennen. Die Segnungen der 
Kirche find Gnadengaben Gottes, für welche wir ihn danfen 
und ihn für das Vorrecht und die Freude preifen, daß ivir fo 
erfolgreich unter ihm wirfen fünnen.” 

9. 9. Koppelmann 
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Präjes Toon W. Behnten, der aus Teras jtammt, empfüngt vom Sekretär des Süd-California-Dijtrifts 


(P. Eugene Smith) eine „Momentaufnahme feiner jelbjt in Teras-Größe für jein Yamilienalbum. 


a 


neue Kirche der Gemeinde zum Heiligen Kreuz in New Braunjels, Ter. (P. E. H. Mutichink) 
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Die neue Schule der Gemei 
Hartenberger). 


Das nee Lutl 
WB. Behnfen wi 


utheraner DI 9 


Die Bereafirdhe in Nord-St, Louis nebit Erziehungsgebäude, das am 30. April eingeweiht wurde. Darrell 
D. Sciebinger iit jeit 1958 Seeliorger der Gemeinde. 


Wihita, Kanf. (P. M. $. 


Gotteshaus und Gemeindehalle der ImmanuelSgemeinde in Giddings, Ter. (P. M. Studtmann), die am 
15, Fanuar eingeweiht wurden, 


n Diftrift$, welcher nun fünf Zahre Yang daieldit geitörten Kindern chriftliche Pflege Hat angedeihen Tajien. Präies John 
ftalt zählt jest 23 Knaben und 12 Mädchen im Alter von 8 6i$ 17 Jahren. 
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Diitriftsperfammlungen 
Der Mittlere Dijtrift 


Die 77. Berfanınlung des Mittleren Dijtrifts fand dom 
19. bis 23. Juni im Concordia Senior College in Fort Wahne, 
Snd., jtatt. Im Gröffnungsgottesdienft, in welchen 701 Dele- 
gaten und Gäste am heiligen Abendmahl teilnahmen, predigte 
Präles Sohn W. Behnfen über 1 Theii. 2, 1-4. Er beantivortete 
die Frage, wie wir das Werf unferer Kirche anfehen follen, und 
betonte, daß Gott uns erproben wird wie den Apojtel Paulus, 
daß wir aber dennoch mit jteter Zuderficht eifern fünnen im 
Vertrauen auf Gottes Segen. 

sn feiner Präfidialeede erinnerte Dijtriftspräfes Ottomar 
Krüger auf Grumd von 1 Betr. 2,9 daran, daß dies ein Lieb- 
lingstert Dr. Walthers var, und jchilderte die Herrlichkeit un- 
jerer Erlöjung und die daraus eriwachjenden Vorrechte und 
Verpflichtungen, die Gnadentaten Gottes mit Wort und Tat 
au bverfündigen. Auch das Motto unferer Verfammlung: „Erzäh- 
let jemen Ruhm“, var diefem großen Tert entnommen. 

Yus dem gedruckten PBrafidialbericht ging hervor, daß 
10 neue Gemeinden, 15 PBredigtamts- und 11 Lehreramt3= 
fandidaten um Aufnahme in die Synode gebeten hatten. Alle 
wurden aufgenommen und beiwillfonmt. Während die Konftitu= 
tion von ihnen unterzeichnet wurde, redete Dr. Behnfen Worte 
der Ermunterung zu treuer Arbeit im Weinberg des Herrn. 
Der Mittlere Diftrift befteht aus 332 Gemeinden, 107 Ge= 
meindefchulen und 112,000 abendmahlsberechtigten Gliedern. 
AS Kaplan diente P.R. E. Meinzen. 


Unjer Werk im Ausland 

Em Höhepunft der Situngen war die fejlelnde Ansprache 
Dr. Behnfens itber unfere weitverziveigte Synodalarbeit an der 
Hand des Bichleins Know Your Synod’s Work. infere 
Stirche in Sndien it mm felbjtändig, bedarf jedoch fernerhin 
unjerer Hilfe. Miffionar Herbert Zorn, der fi auf Urlaub 
befindet, entivarf in einem Vortrag ein flares Bild unferer 
Arbeit in Ddiejen großen, zumetjt heidnifchen Kande. Auch Neus 
guinea, wo anfangs exft nach acht Jahren eine Taufe vollzogen 
werden fonnte, haben wir nun 9,000 Getaufte, und viel Volfs 
Jammelt jich xegelmäßig zur Verkündigung des Worts. Beim 
Banfett am Donnerstagabend xedete Miffionar W. Burce über 
unjere erfreuliche, jegengefrönte Arbeit auf diefer großen Infel. 
Sn Hongkong herrjcht bittere Armut, aber unfere Arbeit dafelbt 
liefert auch merflichen Grweis der Kraft des Heiligen Getftes 
im Evangelium. Das gilt auch von Nigeria, Japan, den Vhrlip- 
pinen und andern Miffionsfeldern. Wichtig var auch zu hören, 
daß unfere Synode überall im Ausland einheimifhe Diener 
am Wort ausbildet, jo daß die Kirche dafelbit auch unter un 
günftigen politifchen und nationalen Umständen einheimtich 
iwirfen fann, 


Sm ganzen mußten wir zu unjferm Bedauern hören, daß 
die jährliche Zunahme des Chriftentums nur zwei und einhalb 
Millionen, die des Heidentums Hingegen 15 Millionen zählt, 
wodurch Die chriitliche Kirche mehr und mehr zu einer Mlinori- 
tätsreligion wird, was uns gewiß zu ernjtem Gebet und rechtem 
Eifer anjpornen mu5. Darum wurden auch der Evangelifierung 
und der „Lutherifchen Stunde“ warme Worte der Empfehlung 
gewidmet. 
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Sortihritt zu Haufe 

Höhere Erziehung beanfpruchte Tängere Erörterung. W 
find danfbar für den Löblihen und fteten Fortgang in unfer 
Semeindefchulen, Sonntagsfchulen und Hodhicejulen, jowie i 
unfern höheren Zehranftalten, in welchen 6,000 fünftige Baftı 
ren, Lehrer und Lehrerinnen eingejhrieben find. Die Beteil 
gung an Bibelklafjfen nimmt auch allmählich zu. VBetont wurde 
ebenfall3 die übrigen Abteilungen unfers Mifftionswerfs, 3.° 
Blinden» und Taubitummenmiffton und foziale Wohltätigfei 

Sn bezug auf hriftlicde Haushalterichaft Hob Dr. Behnfe 
hervor, daß die nötigen Gaben zur erfolgreihen Ausführu 
unferer Neichgottesarbeit fließen werden, wenn die Größe u 
Notwendigkeit derjelben recht herausgeftrichen und erfannt wir 
Zum Schluß fagte er: „Ich habe verjucht, auf einer Neife dur 
unfere Kirche euer Führer zu fein. Chriftus ift der Grin 
unfers Glaubens. Auf ihn allein wollen wir bauen.“ 


Die Kehrverhandlungen 


Bivei Neferate wurden vorgetragen. Dr. Oscar Feucht b 
handelte im Lichte des ganzen Ephejerbriefes die Lehre von d 
Kirche, ihrer Ghiedfchaft, Einigkeit, Brüderihaft und Stra 
zum Zeugen fowie die Nechte und Pflichten der Chriften i 
Alltagsleben, in der Ramilte, in der Gemeinde und in der We) 
Daraus floß ein reicher Strom der Erquikung, Erbauung ın 
Ermwecung. 

Dr. Leivis W. Spib referierte über das Thema: „Dr. ©. | 
WB. Walther als Fortpflanzer der Reformation.” Dr. Walth 
erftand vor unfern Mugen als ein rechter Schüler Luther 
VBöllige Treue gegen Gottes Wort und rechte Verivertung Dd 
futherifchen Befenntniije lagerten tief und feit in feinem Herz 
und Gemwilfen. In feiner eminenten Arbeit war er 46 Jah 
lang Baftor der Dreieinigfeitsgemeinde, 43 Jahre lang Neda 
teur des „Xutheraners“, 30 Jahre lang Redakteur von „Leh 
und Wehre”, 37 Jahre lang Profeffor am Seminar in St. Low 
Er war der Verfaffer einer Chriftlihen Dogmatif und vd 
„Amerifanifch-Lutherifhen Wajtoraltheologie“, „Gejeb u 
Evangelium“, „Kicche und Amt“, des Lutherifchen Gefangbud) 
und vieler Vredigtbiicher. Fürwahr, ein Großer in unjerm Futh 
rischen Zion! Beide Neferate. werden im Diftriftsbericht | 
Drue erjcheinen. 

In unferm Diftrift war das verfloffene Jahr in all 
Hauptgebieten reichlich gejegnet: Miffton, Erziehung und Hau 
balterichaft. Fünf neue Gemeinden wurden in3 Leben gerufe 
und 59 Gemeinden nebjt fünf Imiverfitätsitationen murd 
unterftüßt. Die Kirchbaufafje darf bis zu $3,000,000 borge 
Die Miffionsliga Lutherifcher Frauen hat $49,500 zur Umnte 
ftüßung neuer Miffionen beigefteuert. In den Gemeindejchu 
dienen 511 Lehrer und Lehrerinnen und in den Sonnta 
ihulen über 5,000. Der Jugendjache, die mit allem Ernft € 
pflogen ivixd, wurde ein Budget von $1,500 gewährt. Den h 
Hochiehulen in Cleveland wurde eine Anleihe von $20,000 
4% Zinfen auf zehn Jahre bewilligt. Die Muttergemei 
(Zion) in Cleveland, im Jahre 1843 gegründet, die um 
des Stadtzentrums Tiegt und aus diefem Grumde an Glied 
und Kindern immer fehiwächer ipird, wurde um Nat und Hi 
an die betreffenden Behörden geiviejen. Umter der Aufjicht 
Behörde für Haushalterjchaft wurde das Gefamtbudget für 19 
auf $2,190,000 fejtgejest, twonon $490,000 für den Diftt 
und $1,700,000 für die Synode beftimmt ift. 
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Teilung des Dijftrikts 

Die diesjährige Berfanmlung war Hiftoriich jehr wichtig. 
sher hatte jeder Verjuch zur Terlung diefes alten, jeit 1854 
tehenden Dijtrifts, der im großen und ganzen feine Grenzen 
alten hatte, fehl gejchlagen. Pedoch diesmal wurde Teilung 
chlofjen, und zivar mit 431 gegen 75 Stimmen. Dann wurde 
- Befchluß einjtinmig gemacht. Wenn die Synode nächites 
hr in Cleveland diefen VBefhluß gutheigt, dan werden wohl 
je beiden Dijtrifte entjtehen: Indiana und Kentucky zu einen 
d Ohio nebjit Weit Virginia zum andern. 

Bor dem Teilungsbeijhluß war entjchteden worden, daß 

ajes Krüger feine volle Zeit der DiftriftSarbeit ividmen folle, 
rt nach demfelben wurde bejchlofien, daß ihm die nötige Hilfe 
pährt werde, ipern ex es vorziehen follte, bei feiner Gemeinde 
bleiben. 
- Amı Donnerstagmorgen wurde eine feierliche Andacht zum 
dachtnis der Baitoren und Lehrer gehalten, die feit der letten 
node zur Nuhe des Wolfes Gottes eingegangen iparen. 
Edgar Lücke fpendete auf Grund von Phil. 1,21 Worte des 
oftes md der Hoffnung. 

Dr. Martin Neeb, Präfes des Concordia Senior College, 
ichtete iiber den fchönen Fortfchritt diefer Prophetenjchufe, 
ı iwelcher in vier Jahren 500 junge Männer gradutert Ivor- 
find, um ihre Studien im Coneordia-Seminar in St. Youis 
tzufeßen. P. Baul Streufert berichtete iiber das Concordia- 
minar in Springfield und P. Walter Gerfen über Diafonifjen- 
eit. 

Die Gfiücivimfche des Diftrifts wurden folgenden Müt- 

dern Ddesfelben dargebracht: Dr. Martin Sreßmann, der 
1 60 volle Jahre als Raftor und während diefer Zeit 36 Jahre 
g als Sefretär der Synode gedient hat; Lehrer Sohn Ehlers, 
in diefem Jahr fein goldenes Amtsjubiläum fetern durfte; 
Raul Streufert und Prof. Oscar T. Walle, die beide mit 
ı Ehrentitel eines Doftor3 der Theologie beehrt wurden, 
erer bon der Fafultat in St. Louis, lebterer von der Fafultat 
Springfield. 

Die Synode vertagte anı Freitagnwrgen mit einer feier- 
en, bon Bizepräfes George Maabel geleiteten Andacht. 

Sol 9. Deehlew, DD. 


Der Sftliche Diftrift 

„Berfimdiget den Erlöfer” war die Xofung der 76. Ber- 
mlung des Hftlichen Diftrifts der Miffouri-Shnode, die dom 
\bis 28. Suni in Camp Pioneer, etiva 20 Meilen füdiweitlich 
Buffalo, ftattfand. Der Hftliche Diftrift war Gajt der 
erifchen Laienliga, die ihm diefe jehöne Anlage zur Ver- 
ng jtellte. 

Dr. R. Wiederänders legte jeiner Cröffnungspredigt die 
te des Apoftels Betrus Apoft. 3,15 zugrunde: „Aber den 
ften des Lebens Habt ihr getötet, den hat Gott auferivecet 
den Toten, des find wir Zeugen.“ Mit diefen Worten 
Upoitels wies ex auf den Zived der VBerfammlung Hin. Denn 
emfelben finden pie nicht num die Verfiindigung dom Slom- 
unfers Heilandes, jondern auch die Verjicherung feiner 
titehung, die ja die Grumdivahrheiten der Heiligen Schrift 
Dann fügt der Apojtel unfere ChHriftenpflicht hinzu, nam 
diejfe welterfchiitternden Grundiwahrheiten an ıumfere Nit- 
fchen meiterzugeben. Gerade das var das Thema der 


Berfammung, und diefe Lofungsiworte erjchollen immer und 
immer ipieder im Laufe der Situngen. Mehr als 300 Baftoren, 
Lehrer, Latendelegaten und Gäfte beteiligten jich an den Ver- 
handlungen. 

Dr. Wiederänders gab auch als Vertreter Bräfes Roh W. 
Vehnfens einen Bericht über das Werk der Miffton Hierzu 
lande joiwie im Musland. Yımächjt berichtete er itber unjer 
Miffionsiverf unter den Negern bierzulande, 3.8. daß unfere 
Synode jeßt die Anftalt im Selma, Mla., itbernehmen ivixd. 
Dann redete er auch über den herrlichen Fortjehritt unfers 
Werfes in Nigeria. Von ganz befonderem Intereffe waren feine 
Mitteilungen über unfere Arbeit unter den Stummen md 
Blinden. 

In xegeres Intereiffe in den Terlnehmern zu exivecfen, 
hielt Brof. Artyur Vincent von St. Louis einen Vortrag über 
das Thema: „Die Verfündigung des Exrlöfers durch chriftliche 
Gruppen.“ Die Kirche und alle Chriften, ja auch die berfchie- 
denen Vereine, haben die Pflicht, ihre Einigfeit zu beweifen, 
indem jie ihren Mitmenschen den Heiland verfindigen, und zivar 
nicht nur mit der Zunge, fondern auch im der Tat und mit 
ihrem ganzen Leben. &3 war das Bemühen Brofefjor Vincent, 
die Teilnehmenden auf das im Spätjahr fommende Miffions- 
unternehmen aller Gemeinden des Hftfihen Diitrifts borzube- 
reiten. Dies Unternehmen foll am 15. Oftober im Diftrift be- 
gonnen werden. Nicht weniger al8 135 Gemeinden iverden 
teilnehmen und e3 fich zur Aufgabe machen, etwa 20,000 Haus= 
bejuche zu machen, um ihre Nachbarn zu den bejonderen Mif- 
ftonsgottesdienften, die jeden Abend in der Woche jtattfinden 
jollen, einzuladen. MAchttaufend Männer, Frauen und junge 
Leute werden ausgejandt werden. 

Der Diftrift Hieß 11 Paftoren, 6 Lehrer und 4 Gemeinden 
willfommen. Die Gemeinde in Clyde, N.Y., war vom Engli- 
jchen Dijtrift an den Sitlichen entlajien worden. Sm bergange- 
nen Sabre wurden vier Gemeinden gegründet, nämlicd Mount 
Olive in XLocport, die fchon jelbitandig ift; die Gemeinde in 
Kanandaiqua, W.2).; die Hope-Gemeinde in Vorkihire, N.D.; 
und die Escarpment-Gemeinde in Leiviston, N... 

P. Arno Bufchek aus North Caft, Ba., hielt eine Gedächt- 
nisrede für die jeit der lebten Synode heimgegangenen Bajtoren 
Martin Lobed, Herbert Neitel, W. ©. Wlbrecht, Paul 9. Frett- 
hold und Friedrich Schleef. 

Lehrer Herman %. Miller, Dijtriftsjefretär für chriftliche 
Erziehung, erhielt einen Beruf in den Michigan-Diftrift und 
bat um eine friedliche Entlaffung, die ihm auch gewährt wurde. 
Die Synode wiünfchte ihm Gottes weiteren, reichen Segen in 
feinem neuen Mrbeitsfelde und bejchloß dann, fofort zur Be- 
rufung jenes Nachfolger3 als Sefretär zu fehreiten. 

Carl. Götte 


Aeue Drusckjurchen 


God’s Great Plan for You. By R. R. Caemmerer. Concordia 

Publishing House, St. Louis, Mo. 90 pages, 8% x5Y4. $2.00. 

Dr. Sammerer, Brofefjor der Homiletif oder PBredigtfunde am 
Concordia-Seminar in St. Louis, bemüht fie in diefem Buch, auf 
S6 Seiten feine LZefer einen Bli tun zu laffen in den gnädigen 
Heilsplan, den Gott zu Anbeginn der Welt im Herzen hatte, als 
er die eriten Menfchen nach feinem Cbenbild fehuf, näamlic) daß 
fie Gott felbjt mwiderfpiegehn follten, indem fie in Heiligkeit und 
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Gerechtigkeit vor Gott wanden und Gott allezeit verherrlichen 
jollten. Freilich fielen te dann bald in Sünde, aber auch das Hatte 
Gott von Gmwigfeit vorausgefehen und deshalb jchon vor Anbeginn 
der Welt den Entfehluß gefaßt, feinen eingebornen Sohn zum 
Heiland der Sünder in die Welt zu jenden. Wo das Evangelium 
von Chrifto gepredigt wird, da erneuert der Heilige Geijt die 
Sünder und beginnt mit der Wiederherftellung des göttlichen Eben- 
bilde, das durch den Simdenfall den Menfchen verloren ging. 
Dieje Wiederheritellung wird freilich in diefem Leben nie boll- 
fommen, denn die Sünde wird den Menfchen anhaften, bis jie 
ichkießlich die fterbliche Hülle ablegen, jei es bei ihren Tode oder 
am Süngften Tage. An jenem Tage werden fie in Gottes Ebenbild 
vom Todesfchlaf erwachen. Mittlerweile lebt der Ehrijt zu Gottes 
Ehre, verrichtet gerne die ihm auferlegte Neichgottesarbeit und be- 
mübt fie), andere Sünder zu gewinnen und zu ftärfen, damit auch 
fie an jenem Tage Gottes Bild erlangen. D.6.6©. 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Diitriftspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindejchulen jollen im Auftrag des betreffenden 
Dijtriktspräfes gejchehen. (Nebengejebe zur Konititution der Synode, 
4,11. 

PBredigtamtsfandidaten 

Dediintert: 
Brelje, Larıy E., in der St. Baulsfirche, Olive, Calif., von Bräfes 

Victor 2. Behnten am 9. Juli. 

Breje, Erwin A., in der Amberjt-Kirche, Buffalo, N. 9., 

GM. Karfau am 9. Juli. 

Clawjon, Ronald W., in der St. Andreiv-Hirche, Chicago, IU., 

P Martin Fried am 9. Juli. 

Kunningham, Carl ©., in der Holy Eross-stirche, Spofane, 
von P Alfred 9. Be am 25. Sunt. 
Eggold, Baul 9., in der St. Stephen=-Kicche, Milmaufee, Wi3., 

P 9. 3. Eggold am 25. Juni. 

Biicher, Kenneth E., in der Zionsficche, St. Louis, Mo., 

&. Möller am 9. Juli. 

Srerfing, Robert D., in der Mcenfion-stirche, Charlotte, N. E., von 

Präfes Leslie $. Frerfing am 9. Juli. 

Holitein, Lowell 3., in der Dreieinigfeitsficche, Yan Meter, Zope, 
von PE. 8%. ©. Holitein am 9. Juli. 
Dacobien, Thomas E., in der Pilgrimkficche, 

PB Roland V. Koch am 9. Juli. 
Sofupait, Sohn W., in der Zionskicche, Chicago, IU., 

W. Spiegel am 18. Jimi. 

Kellerman, LeRoy W., in der Mount Olivessticche, Shelton, Wafh., 
vonPW. 3. Kelerman am 9. Juli. 
Klemm, Robert E., in der Bethlehemzkicche, Nidgewood, N.S., von 

P Ewald 9. Müller am 2. Juli. 


bon Bräajes 
bon 
Wafh., 
bon 


von P Roy 


Spofane, Wafh., von 


von Brof. €. 


Kraft, D. Thomas, in der St. Johannesficche, Fhufhing, N. Y., von 
PB Detlaf U. Kraft am 2. Juli. 
Kürfcehner, Victor 9., in der Dreieinigfeitsfirche, Morristoton, 


Minn., von P E. M. Kiürfehner am 2. Zult. 

Meyer, David R., in der Dreieinigfeitstinche, Appleton City, Mo., 
bon PD. D. Meyer am 9. Juli. 

Norrgran, Bruce H., in der Dreieinigfeitskicche, 
P Bilbur ®. Zielfe am 25. Sunt. 

Batterjon, Donald, in der St. Sohanneskicche, Beardstomwn, SU., 
bon P Edward M. Lang am 25. Quni. 

Pilieger, Richard E., in der St. Baulzkicche, (Norwood Barf) Chi- 
cago, ILU., von P Walter Rührdanz am 2. Juli. 

Plaub, James &., in der Dreieinigfeitsficche, Waufau, Wis., 
BE. 9. Bertermann am 2. Juli. 

Rudel, William W., in der Dreieinigfeitsfirche, Berrien Springs, 
Mich. von P Martin Ü. Wuggazer am 2, Suli. 


Lanfjing, SU., von 


von 


22}: 


Nedder, Ronald M., in der Holy Eross-Sicche, Detroit, Midh., 
PA. ®. Born am 4. uni. “a 

Nuhlig, Exroin W., in der St. Baulsficche, Ann Wrbor, Mich., 
P Carl V. Brauer am 2. Juli. 

Tietjen, Walter E., in der Dreieinigfeitsficche, Stodton, Caltf., | 
P 9.6. a. am 25. Jumt. | 

Weiland, Lloyd 2., in der St. Kohannesfirche, Galvda, Zowa, 
P Frederid ln am 9. Kult. 

Wonefen, Wan U., in der Erften Kirche, South San Sranch 
Calif., von P Martin 2 L. Woynefen am 9. Juli. 


DOrdintert und abgeordnet: | 


Hofler, Alfred %., als Mifftonar im Atlantiichen Diftrikt, in 
Dreieinigfeitsficche, Manhattan, N.Y., von P Donald 9. ® 
ner am 9. Juli. 

Kriefall, Theodore A., als Miffionar in Salem, in der &t. of) 
nesficche, Salem, DOreg., von P Walter ©. Bo33 am 25. Jı 

Slfon, Wayne %., al3 Mifftonar in der Boron-Tehachapi- Kam 
Calif., von P ©. 9. Horn am 2. Juli. 


Bepoon, Kohn M., in der Nedeemer-Gemeinde, VBartoiv, und, 
der Hope Gemeinde, Plant City, Fla., von P 9. ©. Kira 
am 9. Juli. | 

Winter, Franf ©, als Mifftonar in den Bhilippinen, in 


Nedeemer-firche, Lincoln, Nebr., bon P Melvin 3. Ta 


am 9. Juli. 
Drdiniert und eingeführt: | 

Beins, Paul A., in der St. Johannesgemeinde, Sparta, SL., | 
P Eric Cafh am 9. Juli. 

Difeher, Gerad R., in der Micenfion-Gemeinde, 
Calif., von P ©. 9. Horn am 9. Juli. 

Düfing, Floyd W., in der St. Baulsgemeinde, Wheeler, SU., 
P Andrew Vapra am 2. Suli. 

Bauljtid, Noy B., in der Dreieinigfeitsgemeinde, 
von P Alfred Faulftid am 9. Juli. 

Grummer, Roger 9., in der Holy Trinitye-Gemeinde, States 
N.E., von PL. A. Wolf am 9. Juli. 

Suftaflon, Ralph B., in der Dreiemigfeitsgemeinde, Gaylord, 
in der Bethlehemsgemeinde, Lemwilton, Midh., von P CE. 
Borger am 2. Zuli. 

Kitts, A. Sidney, in der Dreieinigfeitgemeimde, 
von P Charles Frenzel am 2. Juli. 

Lareva, James B., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Sthaca, un 
der Chriftusgemeinde, Interlafen, N. Y., von P Chan 
Srenzel am 25. Suni. 

Nedefer, Norman M., in der Erjten Gemeinde, Fort VBenton, M 
von PBräfes Paul M. Freiburger am 9. Juli. 

Scheidt, Baul U., in der St. Rohannesgemeinde, Wapafoneta, 
von P Hans 3. Wiedenmann am 2. Zuli. 

WBarned, Nihard H., als Hilfspaftor in der St. Johannesgeme 
Ellispille, Mo., von P Walter 3. Warned am 25. Junt. 

Wepler, Raymond W., in der St. Johannesgemeinde, Calumet 
Se., von P Theo. Melinat am 2. Juli. 


Apple Ba 


Wayland, M 


Wellsboro, 


Baitoren 
Abageordnet: 

Dede, John D., in der Good Shepherd-Kirche, Fort Kauderdale, 
bon P Roy E. Gülgom am 2. Juli. 

Srüger, NR. Robert, als Mifftionae in Canandaiqua, Wr 
P. Edgar $. Bürger am 9. Juli. 

Nttmann, Lynn, als Mifftonav in Tuefon, Ariz., 
Harman am 2. Juli. 

Schüßler, Karl W., als Mifftonar in Santa Nofa, Calif., 
P. Harry $. Miller am 2. Zult. 

Smith, Franf B., al Mifftionar in der Umgegend von Brea, E 
bon P Elmer W. Matthias am 2. Jult. 

Steinfe, Paul D., in der Good Shepherdsgtirhe, Sylvan 
N.Y., von P Mdolph 2. Steinfe am 9. Ruli. 

Vogel, Leroy E., in der Faith-Kirche, Middle Niver, 702 
P Ernejt ©. Smith am 9. Juli. 


von P Ca 


3 
3. 
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Cingeführt: 

fon, Kenneth 9., in der St. Johannesgemeinde, Union, S., von 
P Carl ©. Krufe am 2. Juli. 

meman, %. Beter, als Hilfspaftor in der Zionsgemeinde, Dallas, 
Ter., von PB E&. X. Gärtner am 9. Juli. 

Bler, Bruce D., in der St. Marfsgemeinde, Detroit, Mich., bon 
P &. %. Schulte am 9. Juli. 

orney, Donald S., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Xafe George, 
in der St. Baulsgemeinde, Guthrie, und in der Dreieinig= 
feitsSgemeinde, Nrago, Minn., von PB ©. XL. Kath am 2. Juli. 

des, Darowin E., in der Iinmanuelsgemeinde, Nojebud, und in 
der St. Sohannesgemeinde, Drafe, Mo., von PW. 8. Giefel- 
man am 9. Juli. 

it, Naynıond WU., in der Zionsgemeinde, Fairbants, Masfa, von 
P Harry 9. Voung am 9. Juli. 

umm, Walter W., in der VBethlehemsgemeinde, Monterey, Calif., 
bon P Frederik L. von Hufen am 25. Juni. 

non, Ronald M., als Hilfspaftor in der Zionsgemeinde, Lincoln, 
SIL., von P Arthur ©. Neibel am 16. Juni. 

Injton, Thomas D., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Fairfar, 
©. Daf., und in der Imumanuel3gemeinde, Butte, Nebr., von 
P Alvin R. Lade am 9. Juli. 

upait, Sohn W., in der St. Johannesgemeinde, Waterbury, Conn., 
bon P William Otten am 2. Juli. 

ter, 3. George, in der Smmanuelsgemeinde, Shobonier, IL., 
von PW. 9. Schmid am 9. Juli. 

ufmann, Louis W., in der Nedeemer-Gemeinde, Corning, und 
in der Grace-Gemeinde, Bath, N.Y). von P Charles Frenzel 
am 9. Juli. 

ler, Edgar 3., als associate-Direftor für das Ausbildungspro- 
gramm in der Karibbean-Imgegend von P Nobert Guffik am 
25. Sunt. 

ttopp, Arthur ©., in der Eoncordia-Gemeinde, Daf Harbor, und 
in der Faith-Gemeinde, Mnacortes, Wafh., von P Hugo Hein 
am 2. Juli. 

won, Edmund ©., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Knorbille, 
Sowa, von P Arthur ©. Bliefe am 4. Junt. 

in, Kurt V., al3 Anftaltsfaplan in Vancouver, B. E., von Bräfes 

Alfred Miller am 5. Juli. 

ft, Nonad U., in der Immanuelsgemeinde, Adams, und in der 
St. Johanesgemeinde, Duinch, Wis., von P Sohn 9. Fieß am 
2. Juli. 

mmer, Carl M., in der Concordia-Gemeinde, Findlay, und in 
der Dreieinigfeitsgemeinde, Tiffin, Ohio, von PL. 3. Raufch 
am 9. Nuli. 

ige, Robert ©., in der Faith-Gemeinde, Kirkspille, Mo., bon 
P. Walter 3. Lob am 9. Juli. 

eberger, Larıy R., in der Dreieinigfeitsgememde, Lerington 
Barf, Md., von P 9. B. Nöpe am 2. Juli. 

tin, Louis E., in der Dur Savior-Gemeinde, Aiea (Honolulu), 
Hatvaii, von P Norman Pfotenhauer am 9. Juli. 

Hrath, Donald D., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Hatvthorne, 

IN. Y., von P Robert 9. Smith) am 9. Juli. 

terfon, Donald, in der St. Johannesgemeinde, Chefter, Nebr., 
bon P Robert 3. Leege am 2. Zuli. 

exrfon, Pete W., in der Faith-Gemeinde, Fort Stocton, und in 
Alpine, Ter., von PR. ®. Färber am 9. Juli. 

der, Ronald M., in der Hope-Gemeinde, Norkihire, N.Y., von 
P. Arthur Kleindienft am 11. Juni. 

eman, Sames, in der St. Baulsgemeinde, Havelod, N. E., bon 
P &diwin 9. Kringel am 2. Juli. 
fig, Erwin W., in der St. Same3-Gemeinde, Northrup, Minn., 
bon P Clement WU. Söfting am 9. Jult. 
sch, Wilbur U., als Erefutivfefretär für Miffion und Gemeinde- 
erziehung für den A.B. E.-Diftrift, Edmonton, Alta., Can., 
von Bräjes Alfred Miller am 5. Zuli. 
rer, Herman E., al3 Exefutivfefretär für Haushalterfchaft im 
MWeitlicden Diftrift, St. Louis, Mo., von Vizepräfes George W. 
Wittmer am 14. Juni. 


Sengele, Martin $., in der St. Sohannesgemeinde (Filiale), Green 
Valley, Wis., von P I. N. Weftphal am 9. Suli. 

Stennfeld, Fred 9., in der St. Kohannesgemeinde, Budley, SU., 
bon P 8. E. Brehm am 9. Juli. 

Zepler, TIheodore W., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Bortland, 
Dregq., von P Erih DO. Eihmann am 9. Juli. 

Thomas, B. Dale, m der Raith-Gemeinde, Elma, N. 9., von 
P Victor 9. Neeb am 2. Juli. 

Wendland, Leland, in der Dur Savior-Gemeinde, Igloo, und in 
der Dreieinigfeitsgemeinde, Edgemont, ©. Daf., von PR. %. 
üder am 4. Juni. 

Weitphal, John R., in der Chriftusgemeinde (Filiale), Underhill, 
Wis., bon PM. 3. Sengele am 9. Juli. 

Lehreramtsfandidaten 
Gingefühdrt: 

Baumgartel, Mart W., in der Smmanuelsgemeinde, Nifing City, 
Nebr., von P E. 9. Bölling am 9. Juli. 

Herbit, 9. Ulen, in der St. James-Gemeinde, Lafayette, Ind., von 
P Marcus T. Lang am 9. Juli. 

Hutter, Sames ©., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Paola, Kanf., 
von P Homer 9. Kurth am 2. Juli. 

Sohniton, George E., in der Timothy-Gemeinde, Chicago, IU., von 
P Dtto ©. Thieme am 16. Jul. 

Liesfe, Gar) L., in der St. Sohannesgemeinde, Nafhoille, Kanf., 
bon P Ja Amen am 9. Juli. 

Mantey, Fred 9., in der Zionsgemeinde, Snohomiih, Wafh., von 
P Baul 9. Schaus am 9. Juli. 

Schilfe, Thomas D., als Direktor für Erziehung, in der Dur Ne 
deemer-Gemeinde, Sheboygan, WiS., von P Nobert B. Ehlers 
am 9. Juli. 

Steinfe, Oral, in der St. Sohannesgemeinde, La range, SU., 
bon P Theo. Gerfen am 18. Juni. 

Lehrer 
erweefichtt: 

Brill, Baul G., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Sauf Napids, Minn., 
von PB. X. Oftermann am 2. Juli. 

Duhow, Wahne 2., als Direktor für Erziehung und Jugendarbeit, 
in der Nefurrection-Gemeinde, St. Paul, Minn., von PB. 
Serey Wagner am 9. Juli. 

Fticher, Noger R., in der Immanuelsgemeinde, Cecil, Wis., von 
P%.T. Strafen am 2. Juli. 

Flefch, Naymond, in der Zionsgemeinde, Wilton Junction, Soma, 
bon P John B®. Nieman am 9. Jul. 

Sraufe, Edward B., al3 Brinzipal in der St. Sohannesfchule, 
St. James, Minn., von P Arthur Drevloiw am 9. Zult. 

Yudwvig, Willtam ©., al3 PBrinzipal in der Dreieinigfeitsjchule, 
Kaltipell, Mont., von P Allen Schuldheiß am 9. Suli. 

Mefay, Zames M., in der St. Matthäusgemeinde, Weitfied, Ter., 
bon P E. R. Nathgeber am 9. Zuli. 

Meyer, Gerhardt B., in der ImmanuelSgemeinde, Minneapolis, 
Minn., von P Ernit 9. Stahlfe am 9. Juli. 

Mühl, VBernon R., in der Nofe of Sharon-Gemeinde, St. Baul Park, 
Minn., von P Milton ©. Haad am 9. Juli. 

Schröder, Noel 3., als Brinzipal in der Bionsfchule, Bethel, Minn., 
von P Xhyle D. Rufert am 9. Juli. 

Schuppan, Nandall ©., in der St. James-Gemeinde, Lafayette, 
Snd., von P Marcus T. Lang am 9. Juli. 

Zehnder, George, als Brinzipal in der Grace-Gemeinde, Dallas, 
Ter., von P Robert Biel am 9. Juli. 


Ev.-Luth. Synodalfonferenz 
Predigtantdsfandidaten 
Oxrdiniert und abgeordnet: 
Bodley, Arthur, in der Gadsden-Aihoille Parochie, Ma., von P®. 
9. Ellwanger am 2. Juli. 
Herzfeld, Willte 2., in der Chriftusgemeinde, Tuscaloofa, Wla., von 
PW. H. Ellmanger am 9. Sul. 


N. 
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Anzeigen und Befanntmachungen 


Wahltefultat 


Prof. Arthur E. Graf don Springfield, IU., it zum Direftor 
des Lutheran Lay Training Institute, welches auf dem Plab des 
Coneordia-College in Milwaufee gegründet werden wird, berufen 
worden. 3. Kregibhmar, Sekretär der Auffichtsbehörde 


VBizepräfes ernannt 

Da P Arnold Defe einen Beruf in einen andern Diitrift ange- 
nommen bat, fo wird P Martin Bornemann von Columbus, Nebr., 
Eriter Pizepräfes; P Wu. Bornemann von Torrington, WYo., 
Smeiter Vizepräfes. P Erwin Bernthal von Wahne, Nebr., tft zum 

Dritten Vizepräfes ernannt worden. 

Srederid Niedner 

Vräjes des Nord-Nebrasfa-Diitrifts 


Berufbar erflärt 


Edward Böhrlfe, der vor Jahren aus dem Lehrerant ausgetre- 
ten war, ift hiermit wieder als berufener Lehrer in der Mifjourt- 
Synode eingefeßt worden. Er hat einen Beruf an die Zionsgemeinde 


i ba, Sdaho EI. n S 
in Nampa, Sdabo, angenommen Carl 9 Benfene 


Bräfes des Nordiweitlichen Dijtrifts 
Kolloguium begehrt 
Lloyd S. Mühlfeld von Waterville, Minn., bittet um ein Kollo= 
guium ziveds Cintritt in das Lehreramt in unjerer Kirche. 
Lloyd 9 Göbß 
Bräjes des Nord-MWisconfin-Dijtrifts 


$ 


Kreisberater ernannt 
P Walter 9. Symanf von Mascoutadh, S., zum Berater des 
Naihoille-Streijes. 
Alfred Buls, Bräfes des Sid-Illinois-Diftrifts 
P Arthur Köhler von Novato, Calif., zum Berater des 6. Kreifes 
an Stelle des verjtorbenen PB Elmer Muhly. 
P Walter W. Grumm don Monterey, Calif., zum Berater des 
neulich freierten Monterey-Bay-Sreijes, Nr. 16. 
P Arnold Levenhagen von Dafland, Calif., zum Berater des 
2. Sreijes an Stelle von PW. Thiele. 
Baul © Sacob3 
Bräjes des California und Nevada-Diftrikts 
P Baul 9. Laab3 von St. Louis, Mo., zum Berater de3 
15. Kreifes. 
P Alfred Nodewald von XYamar, 
7. Sreifes an Stelle von PN. 3. Nojchke. 
B. 3. Stelling, Präfes des Weftlichen Diftrifts 
P Bernhard A. Hobratfchf von Hillsboro, Kanf., zum Berater 
des HeringtonsNtreifes an Stelle von P 3. Einar Bach. 
Arlen $. Bruns, Bräfes des Kanfas-Diftrifts 
P Eberhard SKlatt von Wall, ©. Daf., zum Berater des Bad 
Lands-ftreifes (Nr. 12) an Stelle von P E. 8. Narr. 
E. 2. Lüffenhop, Bräfes des South Dakota-Dijtrifts 
P. Thomas ©. Schüß don Baton Nouge, La., zum Berater des 
4. Sreifes an Stelle von P Richard Ziehr. 
Edgar Homrighanfsen 
Präjes des Südlihen Diftrifts 


Mo., zum Berater des 


Nominationen für das Direftorat der theologischen Abteilung 
de3 Seminario Concördia in PBorto Alegre, Brafiltien 


Prof. Otto V. Görl, Borto Megre: Cruz, Santa Cruz do Sul, 
N. G.©., Drazil; Santa Trindade, Moreira, R. G. ©., Brazil; 
Nedentor, Carazindo, R. ©. ©., Brazil; Cruz, Sertao de Gene- 
tal Vargas, N. ©. ©., Brazil; Siao, Getulio VBargas, NR. &. ©., 
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Brazil; Sao Mateus, Sapiranga, R. ©. ©., Brazil; ©i 
Nrarica, R. G.©., Brazil; Concordia, Porto Ulegre, R. ©. 
Brazil; Emanuel, Gsquina Emanuel, N. ©. ©., Brazil; Cri 
Linda Lavina, NR. G.©., Brazil; Sao Miguel, Dois Jrma 
R.©.6©., Brazil; Crifto, Borto Alegre, RN. G.©., Brazil; € 
Baulo, Borto Alegre, N. ©. ©., Brazil; Sao Joao, Santa Nı 
N. ©. ©., Brazil; Treindade, Linda 15 de Nodembro 
R.©.©., Brazil; Paz, Stati, PBr., Brazil; Teindade, 0 
ville, Santa Catarina, Brazil; Nedentor, Citrada Sa 
Catarina, Santa Catarina, Brazil; Crifto, Linda 7 de Set 
bro, R.®.©., Brazil; Sao Mateus, Linda 15 de Node 
bro I, R.G.©., Brazil. | 
Prof. Arno Güths, Porto Alegre: Siao, Linda 26, Ajurica 
N. G.©., Brazil. | 
Dr. Walter Kunftmann, Porto Mlegre: Siao, Santo Ang 
R.©.©., Brazil; Emanuel, Picada Hartz, RN. G.©., Br 
P George 3. Müller, Borto Alegre: Santa Eruz, Bonta Grojja, 
Brazil. | 
Prof. Fred. Otten, Borto Mlegre: Sao Zoao, Cangufju, WR. ®. 
Brazil; Nedentor, Solidez, NR. ©. ©., Brazil. 
P Eimer Neimnis, Niterot: Trinity, Amarillo, Tey.; Smumanı 
Dimod, ©. Daf.; Trinity, San Diego, Calif.; Sao Pal 
Arroio do Meiv, N. G.©., Brazil; Chrift, Lincoln, Ne 
Ehrijt, Norfolf, Ba.; Fatth, Greenville, Mifj.; Zion, Bismd 
N. Daf.; Grace, Balifades Park, N. 3.; Our Nedeemer, Wie 
Talls, Ter.; Zion, Bennington, Nebr. 2 
Dr. Hans NRottmann, Porto Mlegre: Crijto, Niteroi, N. ©. 
Brazil; Sao Baulo, Canvas, RN. ©.©., Brazil. | 
Dr. Stark A. Nupp, Borto Alegre: Crifto, Santa Coleta, N. ©. 
Brazil. 
P Arnaldo 3. Schmidt, Santo Angelo: Erifto, Herveiras, N. ©.) 
Brazil; Sao Zoav, Gredim, R.G.©., Brazil; Sao S 
Belotas, N. ©. ©., Brazil; Immanuel, Sjui, R. 6. ©., Bra 
Dr. Martin E. Warth, Borto Alegre: Erifto, Ejtr. Schröder, ©. 
Brazil; Sao Paulo, Novo Hamburgo, N. ©.©., Brazil; 
Rio de Naneiroy, ©.B., Brazil; Trindade, Capoere, N. 6, 
Brazil; Paz, Campo Bom, NR. ©.©., Brazil; Sao Leop 
R.©.6©., Brazil; Sao Soao, Citeio, N. ©.©., Brazil. 
P Nodolpho U. Warth, Erechim: Betel, Linda IT, R. ©, 
Brazil. 
Alle Mitteilungen betreffS diefer Kandidaten miüffen bin 
drei Wochen nach der Veröffentlichung Ddiejer Anzeige an den Ui 
zeichneten eingejandt werden. 


Rev. CArLos H. WARTH, Secretary 
Board of Control 
Caixa Postal 71, Novo Hamburgo, R.G.S., B 


Nominativnen für zwei associate-Brofefjuren 
im Concordia Senior College, Fort Wayne, Jnd. 


Für Geihichte 
Brof. Baul Schröder, Ph.D., von Fort Wayne, Ind.: St. W 
Vifhawwafa, Ind.; Concordia, Fort Wayne; Grace, M 
Snd.; Bethany, Chicago, SU; Smmanuel, Wichita, Kanf.) 
P Henry Nau, Ph.D., Hattiesburg, Miff.: Concordia, Fort Wr 
Ind. ; 
P Sohn 9. Tietjen, Th.D., Leonia, N. F.: Nedeemer, Condod, & 


Für Philvfophie j 

Prof. Robert Schnabel, Ph.D., von Fort Wayne: St. Beter, MI 
twafa, Ind.; Concordia, Fort Wayne, And.; Grace, M 
Ind.; Immanuel, Wichita, Kan. 

P Mibfel Soovif, S.T.D., Seabroof, N.I.: Nedeemer, Co 
Ddio. " 

P. Srederid WV. Gumg, M.A., Toronto, Ont.: Nedeemer, 
totwoc, Wis, 

P Curtis E. Huber, Madifon, Wis.: Bethany, Chicago, SU. 
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Weitere Mitteilungen in bezug auf die Fähigkeiten diefer Kan- 
daten oder Cinfprüche gegen deren Nomination müfjen jamt 
gründung binnen drei Wochen nach dem Erfcheinen diefer Anzeige 

die Hände des Unterzeichneten gelangen. Die Wahlbehörde wird 
h am 15. September 1961 verfammeln. 


Rev. C. E. AuLick, Secretary 
Board of Control 
3425 Crescent Ave., Fort Wayne, Ind. 


Einladung zur Aufjtellung von Kandidaten für Synodalänıter 


Baragraph 2.141 des Shynodalhandbuchs bejtimmt, daß acht 
onate dor Beginn jeder Synodalverfammlung „alle Glieder und 
emeinden der Synode eingeladen werden follen, dem Nomtinations- 
mitee Namen von Kandidaten für die verfchiedenen Simter, und 
yar mit Begründung folder Borfchläge, vorzufchlagen. Die VBor- 
läge und Mitteilungen follen wenigjtens jechs Monate vor der 
ynode durch den Sefretär dem Nominationsfomitee überfandt 
Srden. 

Das Nominationsfomitee wünscht wegen der Größe der Auf- 
be, dor welche e3 gejtellt ift, ohne Verzug an die Arbeit zu gehen. 
emgemäß werden alle Glieder und Gemeinden der Synode jebt 
on eingeladen, dem Komitee die Namen geeigneter Kandidaten 
t die verfchiedenen imter, Behörden, Komitees und Abteilungen 
r Synode borzufchlagen. Die Gründe für folche VBorfchläge müffen 
igefügt werden. 

Alle VBorichläge und Mitteilungen müffen an den Unterzeich- 
ten zur Weiterbeförderung an das Nominationsfomitee adrefjtert 
den. Obwohl die Vorfchläge bis zum 20. Dezember 1961 ein= 
fandt werden fünnen, bittet das Komitee nichtsdejtomweniger, daß 
3 jo bald al3 möglich gefchehe. 


RW. E Birfner, Sefretär der Synode 


Da3 Berjonal de3 Nominationsfomitees 


Baragraph 2.141 unferes Synodaldandbuchs bejtimunt, daß die 
men der Glieder des Nominationsfomitees im Lutheran Witness 
d „Lutheraner” vom Sefretär der Shynode acht Monate vor jeder 
modalvderfammlung veröffentlicht werden follen. 

Megen der Größe der Aufgabe, vor welche das Nominations- 
nitee gejtellt ift, wünfcht dasjelbe jeine Wrbeit frühzeitig zu 
innen. Demgemäß werden die Namen der Glieder diejes Komt- 
3 zu diefer Zeit veröffentlicht: PBaitoren, M. Zihode (Mich.) ; 
E. Burroughs (Kanf.); R. U. Ieffe (Engl.); Wm. Graumann, 


. Cal.); Ph. Fieß (Ont.); 8. Iesfe (Minn.); ©. Kieninger 
la.-©a.); Lehrer, W. Hartkopf (N. SU); 9. Miller (Mich.) ; 
Köhler (Engl.); Laienglieder, WU. 9. Heiden (SowasQD.) ; 


Susi (Ter.) und F. Bolzin (©. Wis.). 

Dies Komitee wurde auf der Synode in San Francisco er- 
hE. An Stelle von Herrn Luther Schiwich, der nicht länger im 
ulamt fteht, wurde Lehrer U. Köhler gejeßt, da er bei der Wahl 

nächitgrößte Stimmenzahl erhalten hatte. An Stelle von 
rence Amling, der die Grnennung zu einer Wafanz auf dem 
nodaldireftorium angenommen hat, wurde Fred Bolzin gejeßt, 
"die nächjtgrößte Stimmenzahl auf der Lijte der Laienglieder 
alten hatte. WB. E. Birfner, Sefretär der Synode 


Beränderte Adrefien 


Bartels, William H., 58 Glendale Lane, Cheektowaga 25, N. Y. 
Becker, E. George, 1612 Jersey St., College Station, Tex. 
Office: Y.M.C.A., Box 1475, Texas A & M College, 
College Station, Tex. 
Bickel, Herman G., 2135 Fourth Ave. North, 
Regina, Sask., Can. 
Brack, La Vern L., 2507 Madison Ave., Norfolk, Nebr. 
Drachenberg, Herbert R., 4406 Gordon Ave., Madison 4, Wis. 
Ernstmeyer, Chap. M. S., District Chaplains’ Office, 
Headquarters Fifth Naval Dist., Norfolk 11, Va. 
Goerss, Herbert W., 215 Ridge Dr., Sanford, Fla. 
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Gussick, Robert F., Apartado Postal 1111, Guatemala, C.A. 
Harms, Chap. (Maj.) Erhard H., Course 16-A-C 22, 

U.S. Army Chaplain School, Fort Slocum, N.Y. 
Harre, Stanley F., 19 South Carolina St., Crystal Lake, Ill. 
Kappeler, Eugene D., 1412 N. E. 45th St., 

Oklahoma City 11, Okla. 

Kimpel, J, V., Box 67, Cordova, Md. 
Kramer, Herman W., 27 Westwood Dr., Ironton, Mo. 
May, Edward C., Wheat Ridge Foundation, 

875 North Dearborn, Chicago 10, Il. 

Medley, J. Elmer, Jr., Prince of Peace Lutheran Church, 

8016 Peach Creek Lane, Aragona Village, Norfolk 2, Va. 
Peterson, George C., 217 Norfolk St., Rehoboth Beach, Del. 
Roth, Erhard P., Janesville, Minn. 

Scheidt, Paul A., R.5, Wapakoneta, Ohio 

Schoenborn, Chap. (1st Lt.) E. F., Hed Ron Sec, 
3635th Fly Tng Wg, Stead AFB, Nev. 

Seebeck, William J., 3202 W.Slauson Ave,, 

Los Angeles 43, Calif. 

Thiele, Waldemar A., 4049 Marconi Ave., Sacramento 21, Calif. 
Trautmann, Robert E., 1717 Beech St., Valparaiso, Ind. 
Voelzke, Paulus, 18641 Vanderlip Ave., Santa Ana, Calif. 
Wagner, Alvin E., 11713 Laurelwood Dr., 

North Hollywood, Calif. 

Wessling, Edward W. (c.r.m), Via Milpitas, 
Carmel Valley, Calif. 
Witte, Ernest L. (em.), 706 Augustine Dr., 
Lehrer: 
Abresch, Theodore A., 900 East Third St., Merrill, Wis. 
Baden, John P., First Lutheran Church, 9123 East Broadway, 
Temple City, Calif. 
Firnhaber, Stuart F., 5014 S. Grove, Littleton, Colo. 
Goetter, William, Trinity Lutheran Church, Box 446, 
Scarsdale, N. Y. 
Hermani, Robert C., 178 Concord Ave., Cranston 10, R.I. 
Janko, Dennis L., 2705 Nicholson St., Apt. 102, 
Hyattsville, Md. 
Krause, Edward B., R.1, St. James, Minn. 
Leoschke, Floyd L., 1841 West Lake Ave., Glenview, Il. 
Leuthauser, Truman W., 845 South Downing, Denver 9, Colo. 
Lohse, Arnold W., 3595 Stillwater Rd., St. Paul 19, Minn. 
Marxhausen, Benjamin, 1019 N.14th Ave., Melrose Park, Il. 
Mueller, Roland M., 1714 East 11th, Winfield, Kans. 
Schmieding, Alfred F. (em.), 1108 North Leclaire Ave., 
Chicago 51, Il. 


Handsboro, Miss. 


Der „Lutheraner” erieint alle vierzehn a für den jährliden GSubflrip- 
tion3preis von $1.75. Im borau3 zahlba 


Nedalteur: Dr. DO. E. Sohn 
Nedaltionsfomitee: Dr. 9. 3. A. Bouman, Dr. H. WU. Mader, Dr. 8. %W. Spik 


Mitarbeiter und Korreipondenten 
P. ®. en Silver Bay, Minn. r HL. Böll, Bremen, Deutichland 
P. ©. M. Krach), Detroit, Mich. Dr. 9. gottimann, Porto Alegre 
P.E&. $. "Manste, Monroe, Mich. DR en . Rohr Sauer, St. Louis, Mo, 
Dr. S. ne Müller, &t. Louis, Mo. R. Sels, Romwloon, Honalong 
Prof. M. Naumann, Springfield, SU. Bin. Otto Stahlie, Springfield, IL. 
P. R. Norden, Chicago, IL. P. B. Viegner, Transcona, Man., Can. 


Briefe, welde Geihäftlihes (Beitellungen, Abbeitellungen, Gelder, Adreb- 
beränderungen der Xejer ufw.) enthalten, find unter der drejle: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave,, St. Louis 18, Mo., an da3 Ver» 
lagShbau3 zu jenden. 

‚Briefe, weldhe Adrebberänderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte über 
DOrdinationen, Einführungen von PBaltoren und Lehrern, Aich- und Schulweiben 
und Jubiläen enthalten, jind unter der Adrefje: Statistical Bureau, Lutheran 
Eulen, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Statijtiler zu 
enden 

Briefe, melde Mitteilungen für da3 Blatt (Artitel, BD aninonungn a 
enthalten, find unter der Mdreife: Lutheraner, c/o Dr. O. E. Sohn, 801 D 
Mun Ave., St.Louis 5, Mo. an die Redaltion zu a 

Um Aufnahme in die folgende Nummer de Blattes finden gu lünnen, 
müfien alle fürzeren Anzeigen fpäteltens zwei Wochen bor dem Dienstag, 
dejlen Datum die Nummer tragen Wird, in den Händen der Nedaltion fein. 
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You used to 
hear devotions 
like these | 


Reading the devotions in Brosamlein von d 08 
Herrn Tisch, by A. T. Kramer, will bring back 
warm memories of family worship in the mother 
tongue. These 75 new meditations on the Gospel 
lessons of the church year and on Advent and 
Lent teli the wonderful, comforting story of 
Christ and His work of redemption for sinners. 


This book also contains 31 special prayers — 
for festival days, for various purposes, and for 
the mornings and evenings of the week. 3 

Do the most cherished thoughts of your child 
hood include the singing of German hymns? 
Then you’ll be pleased with Brosamlein von des 
Herrn Tisch. One or more hymn stanzas are 
printed after each devotion, and favorite spiritu 


® 
songs, such as “Lasz mich geh’n,” are given in the 
N & 0 r | Aa back of the book. € 
If you enjoy reading and worshiping in Ger- 


PUBLISHING HOUSE man, order a copy of Brosamlein von des Herrn 
SAINT LOUIS 18, MISSOURI Tisch. $4.50 


Concordia Publishing House 
3558 South Jefferson Avenue, St. Louis 18, Missouri 
Please send me: 


No. 16F1091, BROSAMLEIN VON DES HERRN TISCH, 
by Kramer, @ $4.50 


lenlosed$ ______ DI Bill me 


(To cover partial cost of shipping and postage — on all CASH ORDERS — please add 
5 cents for each dollar of your total purchase. Actual transportation costs will be 
billed on all CHARGE ORDERS.) 


Name 


Address LESER 


City Zone _____ State 
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Vera. 


